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Verzicht Spaniens auf Marokko?
Eine Unterredung mit

primo de Rivera
Die Bedeutung der Zusamm ? likunZt zwischen

Primo de Rivera und Chamberlain .
WIK . London . 9. Okt.

Ter Korrespondent der „Eiinda » Times " in
Madrid meldet , der spanische Premierminister
Primo de Rivera habe ihm in einem Inter¬
view angedeutet , daß Spanien sich möglicher-
weise ans Nordafrika zurückziehen werde und
das, , wenn Großbritannien die Vermittlung
übernehme , ein sehr befriedigendes Abkom -
Men zwischen Spanien und Frankreich
über diese Frage möglich sein werde . Der Ge-
neral fügte hinzu , daß Spanien nicht wünsche,
Gibraltar zu besetzen .

In dem Interview führte Primo de Ri -
Vera noch aus : Meine vorher vereinbarte Zu -
sammenkuiist mit Chamberlain hat hervor -
ragende Bedeutung für die Beziehnngen zwi-
schen Spanien und anderen Ländern . ES gab
eine Zeit , in der Spanien viel dasür getan hätte ,
um Gibraltar , den Schlüssel des Mittelmeeres ,
sein eigen zu ueuuen , aber jetzt sieht es , daß
esgutist . daß sich dieser Punkt in den H ä n -
den Großbritanniens befindet . Cham -
berlain als beglaubigter Vertreter der britischen
Negierung kam nach Palma , um anzuregen , daß
er namens der britischen Regierung als völlig
uninteressierte Partei versuchen würde , zahl -
reiche Schwierigkeiten von großer internatio -
»aler Bedeutung zwischen Spanien und unseren
unmittelbaren Nachbar » zu regeln . Ich habe
den Vorschlag bisher weder abgelehnt noch an -
genommen , denn es wird einiger Bedenkzeit be -
dürfen .

In der Vergangeuheit hatte Spanien große
Schwierigkeiten in Nordafrika . Frankreich , das
die Souveränität über Marokko bat , steht uufe -
ren Interessen sehr nahe . Großbritannien hat
wenig besondere Interessen an Nordafrika , und
ich komme schnell zu der Ueberzeugimg . daß
. staute it besser dort keine Jnter -
essen haben würde , da sie st e t s eine Q u e l l e
von Schwierigkeiten und Gel bans -
gaben für die spanische Regierung sind . Es
ist immer ein gefährlicher Schritt , anderen
Mächten Besitzungen zu überlassen , außer,wenn
ein sehr befriedigendes Kompromiß vereinbart
wird . Das wird vielleicht Chamberlain möglich
fein . England wird Hand in Hand mit uns
gehen.

J ?n dc ^ Vergangenheit waren die Blliehmi -
gen zwischen Spanien und England ärmlich
nittelmäßig , jetzt ist enaste Verwandtschast

hergestellt .
Zwischen Chamberlain und mir werden noch
Zahlreiche Besprechungen stattfinden .

Erstaunen in England .
Die englische Presse MM Interview Primo

de Riveras .
WTB. London . 10. Oktober .

„Westmiuster Gazette " bezeichnet das Jitter -
view der „Sunday Times " mit Priwo de R i
Vera als erstaunlich und sagt : Entweder hat
Primo de Rivera übertrieben oder die Dar ste
lung des britischen Foreign Office , daß es s ,
um eine private Zusammenkunft handelte ,
eine absichtliche Irreführung .

Der diplomatische Korrespondenz deS *£ >atiq
Telegraph " sagt , die Andentnng « van ' ens

^
öaß

es , wenn es nicht die Kontrolle über ganger
erlange , vielleicht gezwungen sein werde , Ii o r d-
afrikä aufzugeben , sei wahrend des
letzten Jahres bei mindestens drei verschiede,
nen Gelegenheiten gemacht worden . Aiiiclicincnd
strebe die britische Regierung danach, mit Spa -
nien einen Handelsvertrag nach deui> .viuster dev
englisch - dentschen Vertrages abzuschlietien.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Kerald " ist der Ansicht , daß » m s a 1 , end e
Verhandlungen zwischen Groß b r i t a n -
nien , Frankreich . Spanien und ß t a -
lien geführt würden , die sich zweifellos auch
ans das östliche Mittelmeer bezögen.

Eine polnische Protestkundgebung
in Wilna

WTB. Wilna , 0. Okt.
Heute nachmittag fand hier die angekündigte

große Protestkundgebung der dortigen polnischen
bürgerlichen Parteien gegen die Bedrückung
des polnischen Schulwefe n s dnrch Li-
tauen statt . Es wurde eine Resolution gefaßt ,
in der nach ausdrücklicher Unterscheidung zwi-
schen dein litauischen ^>olk . gegen das keine
Feindschaft bestehe und dem es gegenwärtig
beherrschenden Machthaber die Wiederherstel -
lung der polnischen Schulen in Litauen gefor -'
dert , gleichzeitig aber anch betont wird , daß
keinesfalls die Absicht bestünde , das Blut des

brüderlichen litanischen Volkes zii vergießen ,
noch seine Unabhängigkeit anzutasten . Endlich
wird Verwahrung eingelegt gegen die angeblich?
litauische Absicht , iu die Verfassung die Bestim -
mnng aufzunehmen , daß Wilna d i e H a n p t-
st ad t L i t a n e n s sei.

polnisch- litau sche Kriegshetze
Besuch Pilsudskis in Wilna .

WTB. Warschau , 9. Okt.
Wie sich die polnische Ostagentnr ans Wilna

melden läßt , erwartet man dort anläßlich des
Besuchs Pilsudskis einen „konkreten volitnchcn
Schritt "

. Die Wilnaer Bereinigung der Polen
aus Litauen erließ einen Ausruf , worin es
heißt , daß der Weg . den die Regierung Mar -
schall Pilsudskis gegenüber Litauen ein-
geschlagen habe , weiter gegangen werden müsse .
Ein zweiter Ausruf an die Bevölkerung erging
von sämtlichen Militärorganisationen des W,l <
naer Landes , worin diese feststellten, daß sie
nicht gegen daS titanische Volk , sondern gegen
eine Cliqne K o w n o e r Verräter ihre
Stimme erhöben .

*

Warschan . 9. Okt . „Knrjer Warszawski " mel-
det von der litanischen Grenze , daß Freitag , den
7. ds . Mts . in Litauen die Mobilisierung
der litanischen Freischärler (Schaulis )
begonnen hätte . Die sich meldenden Mitglieder
erhielten Waffen . Es würden Kompagnien und
Bataillone gebildet , die an die polnische Grenze
entsandt würden , wo sie die litauische Grenz -
Polizei in ihrem Dienst unterstützten .
- V " ■ . .. rr . . .

Warschau , 9. Okt . Wie sich die polnische O 't -
agentur aus Kowno Melden läßt , wird in Li -
tauen an der polnischen Grenze in mehreren
tausend Exemplaren eine von 'einer Reihe mili -
täriscber und patriotischer litaiiitrivr Bkrbände
gezeichnete Flugschrift , die den Namen „Zur
T a i" trägt , verteilt . In dieser Flugschrift
werde zum Kampf gegen Polen und zur
Eroberung der Jahrhunderte alten litauischen
Hauptstadt Wilna aufgefordert .

Entspannung am Valkau ?
( Eigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes " .)

B . Belgrad . 8 . Okt.
Die Lage aus dem Balkan ist in den letzten

Wochen etwas kritischer geivorden . Auschet -
nend ist nun im Lause des Sonntags eine ge -
wisse Beruhigung eingetreten . Tie Re -
giernng in Belgrad und die maßgebende Presse
sind sich darüber klar , daß die Ermordung
des serbischen Generals und die Bom -
benattentate der mazedonischen Komitatschis kei-
nessalls Anlaß zu europäischen Verwicklungen
sein würden . Die Regierung betont ihren nn -
bedingten Willen , zur friedlichen Beilegung des
Zwischenfalles . Die bulgarische Regierung ist
ebenfalls ernstlich gewillt , fnte Beziehnngen zu
Serbien ausrecht zu erhalten . Erwogen wird die
Einberufung des Parlaments für die kommende
Woche . Um den Grenzübertritt von Banden zu
verhindern , soll über die Gebiete an der serbisch -
bulgarischen Grenze der Kriegszustand verhängt
werden .

Die Vorgänge auf dem Balkan sind im Grunde
geiionttnen nur eine Wiederholung der ständigen
Schauspiele , die sich zwischen den Attentaten , den
Balkankonslikten und einer europäischen Kriegs -
gesahr abspiele » . Bisher ist nicht ein einziges
Mal vo » den Mächten anch nur ein ernster Per -
wch gemacht worden . Ruhe zu schassen , denn die
Balkanländer sind bisher nur dann aneinander
eeraten , wenn irgend eine europäische Groß -
macht hinter ihnen stand . Auch der Völkerbund
bat sich um eine eingehendere Behandlung des
Balkanproblems stets herumgedrückt , weil man
ui Genf fürchtet , daß eine Erörterung der Bal -
kanfrage die Existenz des V ö l k e r b u n -
des bedroht .

Die bulgarische Antwort
an Jugoslawien .

TU. Belgrad , 9 . Okt.
Die bulgarische Antwortnote an Jugoslawien

ist gestern in Sofia dem Gesandten Nesie
überreicht ivorden . Zwiscl>en ihm und dem bul -
garischen Außenminister fand hierbei eine Unter -
rednng statt , die eine Viertelstunde dauerte .
Sowohl Nesie wie das bulgarische Außen -
Ministerium verweigerten jede Erklärung über
den Inhalt der Note und über die Unter -
rednng .

Iu Sofia war man gestern abend pefsi -
mistifch . Anch die Informationen der
Belgrader Morgenbläiter stellen dte Lage als
ernst dar . So schreibt der Sofioter Korrespon¬

dent der Belgrader „Politika "
, daß die Lage in

Sofia Aehnlichkeit mit der Atmosphäre habe , die
im vorigen November während des Höhepnnktes
des Konfliktes zwischen Iugosla -
wie » n n d Albanien in Tirana herrschte.

Wie der Vertreter der T .U . aus Belgrader
lUiterrichteteu Streifen erfährt , ist die Aus -
einandersetznug zwischen Bnross und Nesie nicht
ganz ergebnislos verlause » . Man hat vielmehr
in Belgrad die »Überzeugung , daß ma » imstaiide
sein werde , die Sicherheit und das Prestige
Jugoslawiens mit friedlichen Mitteln
aufrecht zu erhalten .

In Sofia sind für heute große mazedonische
Demonstrationen angesagt . DaS mazedonische
Nativnalkomitce und der mazedonische Stil -
dentenverciii habeu ein großes Aufgebot ihrer
Anhänger in die Hauptstadt dirigiert .

Die Beschlüsse der bulgarischen Regierung .
Sofia , IN. Okt . Wie die Zeitung „Sora " be¬

richtet , ist die bulgarische Regierung entschlossen,
zur Verhinderung weiterer Grenzübertritte be-
wassneter mazedonischer -Banden die gleichen
Maßnahme » zn ergreifen , wie die Belgrader
Regierung , lieber die Bezirke Petrirsch und
Küstendil , die Hauptsitze der mazedonischen Or -
ganisation , soll der Belagerungszustand ver -
hängt werden ^ Da ein solches Dekret vom
König unterzeichnet sein muß , wird die Rück -
kehr des Königs Boris ans dem Ausland , die
nächste Woche erfolgen soll , abgewartet werden .

Die Hamburger Vürgerschafts -
wählen.

Gewinn der Linksparteien .
WTB. Hamburg , 10. Okt.

Nach dem vorläufigen amtliche » Wahlergebnis
verteile » sich die Sitze in der neue » Bürger -
schäft wie folgt : KommU'Nisten 27 sbiScher 2-1) ,
Demokraten lö (21 ) ,

' Sozialdemokraten 63 (53 ) ,
Deutsche Bolkspartei l « (23 ) , Zentrum 2 (2) ,
Deutschnationale 25 (28) , Nationalsozialisten 2
( 4 ) , Mittelstandspartei 6 (0) , A» ftvertmnlgsPar¬
tei 1 (0) .

Der alten Bürgerschaft gehörten außeröeu ; an
2 Vertreter der Gewerbetreibenden , 2 Vertre -
ter der Btteter und ein Vertreter der Woh-
nungs 'suchenden.

Schwere kommunistische Ausschrei«
tungen.

Uebersall aus ein Stahlhelm -Lokal.
Berlin , 9 . Okt.

Nach einer Meldung des „Montag " aus
Wittenberge kam es dort in der vergangenen
Nacht zn Ausschreitungen von Teilnehmern an
einem Gautag des Roten Frontkämpferbnndes ,
zu dem auch zahlreiche Besucher aus Berlin er-
schienen wäre » . Kommunisten überfielen das
Lokal des Stahlhelms , in dem der Gefelligkeits -
verein „Eintracht " ein Vergnügen feierte und
verwundete » durch Schläge und Messerstiche
acht Teilnehmer , darunter einen le -
bensgesährlich .

Von der Polizei wurden sieben Kommunisten
verhaftet . Im weiteren Verlaus der Nacht kam
es vor einem kommunistischen Lokal zu Zu -
sammenstößen zwischen Kommunisten und der
Polizei , die übrigens durch Heranziehung dreier
Kommandos von auswärts verstärkt worden
war . — Wie das Blatt weiter erfährt , hat die
Polizei die Abhaltung des Frontkämpsertages
aus Grund der Zwischenfälle verboten und die
auswärtigen Teilnehmer mit einem Sonderzug
abgeschoben.

Die Ausgestaltung der Anleihe -
beratungsstelle.

WTB. Berlin , 9 . Okt.
Wie die Blätter dem Demokratischen Zei -

tungsdienst entnehmen , ist bei den bisherigen
Erörterungen über die Ansgestaltung der An-
leiheberatungsstelle auch erivo ^ en ivorden , in
Zukunft den politischen (Gesichtspunkten mehr als
bisher Rechnung zu tragen und den Vertreter
eines politischen Ministeriums , etwa einen
Vertreter des Auswärtigen Amtes
in diese Beratungsstelle zu entsenden .

Heber die anleihepolitischen Beratungen des
Reichskabinetts mit Dr . Schacht >uU> General -
direktor Dorp müller ivill die „D . A . Z . er -
fahren habe» , die Einzelheiten über den »>e -
schästsgang der Beratungsstelle für Auslands -
anleihen sollen erst in de » Besprechungen der
beteiligten Ressorts mit den Länderregierungen
unter Heranziehung der Reichsbank festgelegt
werden .

Heimkehr aus der
Fremdenlegion.

Vou
Wilhelm o . Trotha .

Oft genug habe ich den Rnf erschallen lassen :
Kein Mensch kommt so arm und gebrochen an

Leib und Seele und so abgerissen und zerlumpt
in die Heimat zurück, als der aus der Frem -

denlegion entlassene Fremdenlegionär .
Es sei hier aber noch einmal daran erinnert ,

daß von 199 in die Legion gegange -
nen oder verschleppten Männern
kaum 29 die Legion lebend verlas¬
sen !

In Euskirchen , Griesheim bei Darmstadt und
Kehl in Bälden finden fast täglich „Musterun -
gen" von Deutschen statt , die der französischen
Fremdenlegion zugeführt werden .

Seitdem der freiwillige Zulauf zur ifcflion
eine beängstigende Zunahme gesunden hat, kann
sich der Franzose heute die Besten der Be -
st e n ans suche» !

Was früher z . B . in Karlsruhe zu de »
Leibgreiiad -ieren kam , das steckt der Franzose ,
soweit er ausmustert , heute iu die — Frem -
denlegion .

Kürzlich ist ein Transport Berliner von
25 Mann in einem der Ha »Ptsammella <gcr zur
Anwerbung von Rekruten für die ' Fremden -
legion angekommen . Von - den 25 Mann wnr -
den nur drei Mann als tauglich befunden und
angenommen . Ein Mann wurde kürzlich ivegen
„zwei fehlender Zähne " als deshalb nn-
tauglich zurückgesandt.

Die nicht genommenen Leute stehen dann mit -
tellos an der Grenze , ebenso wie die heimkeh-
rewden Legionäre , und wundern sich dann , daß
kein Mensch, auch die Behörden , nichts von
ihnen wissen wollen .

Wenn sie sich vorher über den „Landes -
verrat "

, den sie begeben , sobald sie Legionär «
werden wollen oder geworden sind , klar gewor -
den wären , würde ihnen so etwas nicht passie-
ren . Gewarnt wird genug vor dem Eintreten
in die Fremdenlegion .

Bor ein paar Tagen ist mir der Jammer -
blies eines heimgekehrten Fremdenlegionärs
zur Verfügung gestellt ivorden . Ich lasse ihn
im größten Teil wörtlich folgen :

„Am l2 . 8 . 27 ivnrde ich in Sidi bel Ab -
b « s entlassen . Am 13 . 8 .. ging ich von Oran
aus in See ? am 15. 8 . traf ich in Marseille ein .
Ilm 16 . 8 . mußten wir dorr zum deutschen Kon-
sulat . Dort bekamen wir einen Einreisepaß ,
mußten aber für ihn sofort drei Franken be-
zahlen . Da die Arbeitslosigkeit in Frankreich
sehr groß ist , mußten ivir Frankreich verlassen .
Am 16 . 8. abends fuhr ich nach Straß bürg
im Elsaß . Von da aus fuhr ich nach Lauter -
b u r g . Hier passierte ich die Paßkontrolle ,
ebenfalls die politische Abteilung . Nach einem
Verhör von drei Stunden konnte ich wieder
gehen . Da mir der Franzose nur einen FaHr -
schein bis nach Lauterbiiig gegeben hatte , war
ich gezwungen , meine weitere Fahrt selbst zu
bestreiten . Von Lauterbiirg fuhr ich nach
Karlsruhe , wo mein Geld zn Ende ging .
In Karlsrnhe ging ich sofort an fs Wohl sahrtö -
amt , um eine Unterstützung zu erbitten , leider
ergebnislos . Die Antwort daselbst lautete : „Ich
solle znni Franzmann gehen um Almosen ".

Jetzt stand ich da ohne einen Pfennig , und
nebenbei , auch mit Hunger . Ich war genötigt ,
an die Polizei mich zu wenden : dort dasselbe ,
ivie in Lanterb 'urg : Verhör usw . und nachher
das alte Lied : „Wir halben kein Geld !" Jetzt
hatte ich nu-r noch eine Stelle , das sranzösi -
sche Konsulat . Dort bekam ich fünf Mark .
Sofort fnhi ich nach Frankfurt ( Main ) . In
Frankfurt blieb ich drei Tage im Evangelischeit
Heim , bekam Essen und Schlafen . Hierselbst
wiederum dasselbe : erst Polizei dann Wohl -
sahrtsamt . Das einzige , ivas ich bekam, waren
zivei Mark . Ich fuhr von Frankfurt nach
Aiainz, ' dort bokam ich von der deutschen Be -
Hörde nichts und wandte mich an die Komman¬
dantur der Franzosen und erhielt ich einen
Fahrschein bis Koblenz . In Koblenz bekam ich
anch nichts von der deutschen Behörde . Bin
wieder sofort zur französischen Komrnandanknr
gegangen und bekam einen Fahrschein bis kurz
vor Köln . (Also bis vor Bonn , wo das besetzte
Gebiet aufhört . Der Verfasser .) Von hier aus
lies ich bis Köln , sechs Stunden zu Fuß . Fn
Köln ivar eö aus . Von niemandem erhielt ich
eine Unterstützung . Ick) litt an furchtbarem
Hunger "

ES folgen dann einige allgemeine Angaben .Zum Schluß des fünf Seiten langen Briefes
ich reibt der Mann dann weiter :

„Jedenfalls habe ich von der deutschen Ver -
waltung nicht viel gehabt : aber (g ist ja meine
eigene « chmld gewesen . Aber es wird schon bes-
ser gehen

Für mich gibt es nur eine Parole : Re -
van che ! , den » das ich meine Jugend so büßen
müssen und ich jetzt als Panner stehen muß,
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hat frei Franzmann noch einmal an büßen . —
_ Wenn ich wieder einmal ein wenig

Kleidung habe , werde ich einem besondcoen Ber -
band beitreten und Propaganda gegen den
Franzosen samt seiner Legion machen ."

Die Wiedergabe des Leidensweges ist typisch .
Die meisten heimkehrenden Legionäre berichten
ähnlich .

Dieser Mann war insofern noch günstig daran ,
als er überhaupt noch über etwas Geld ver¬
fügte , da er vor seiner Entlassung von lieben -
den Anverwandten , die viele nicht mehr haben ,
Reisegeld erhalten hatte . Der Legionär erhält
bei seiner Entlassung : Einen alten leinenen Ar -
beitsanKug . eine alte schäbige Mütze , einen
Fahrschein bis zur deutschen Grenze uwd an
barem Gevde sitr seine Verpflegung für die
6 Tage Reise 6 Franken , das sind nach freut -
schen Gelde pro Tag 16 S .

Warum tut der Franzose das ?
Nur um den Leuten durch Hunger eventuell

froch noch einen neuen Engagementsvertrag in
frer Not und Verzweiflung abzupressen .

Ob es deshalb nicht besser wäre , eine Sam¬
melstelle zu schaffen , von der aus heimkehrende
deutsche Legionäre in Empfang genommen wer -
den , scheint mir doch der Prüfung wert zu sein ,
wenigstens solange , bis durch ein Sperrgesetz
die ganze Stellung der in die Legion gegangenen
Deutschen geregelt ist.

Letzteres ist eine zwingende Notwendigkeit
uwd wir dürfen da nicht über rein juristische
Formeln stolpern .

Oer Sieg des Hindenburg-
gedankens.

Eine Rede Hergts auf dem deutschnationalen
Parteitag Westsachsens.

WTB . Oschatt , 10. Okt .
Auf dem Parteitag der Dentschnationalen

Volkspartei Westfachsens hielt der Parteivor -
sitzende Reichsjustizminister Hergt eine Rede ,
in der er , ausgehend von der Hindenburgfeier
u . a . ausführte :

„ Mit Stolz stellen wir fest , frafe eine Einheits¬
front hinter Hindenburg steht . Das ist der Sieg
des Hindenburg - Gedankens „Hindenburg
als Erzieher " ist die Parole des 2 . Oktober .
Der Hindenburg - Gedanke ist die Synthese des
Ueberleitens und Zufammenschweißens alter
und neuer Zeit , der Gedanke sachlicher Arbeit
ohne Parteidoktrin , der Gedanke der Einigkeit
im Sinne der deutschen Ideale .

Hergt führte weiter aus : Erfreulich sei , daß
Strefemann sich hinter den Reichspräsidenten
stellte , als dieser mit seiner Tannenbergrede die
Kriegsschuldsrage aufrollte . Die Worte
des Reichspräsidenten hätten programmatische
Bedeutung , da die ganze Regierung hinter ihnen
stehe . Der Redner kam dann auf die kommenden
Wahlen zu sprechen . Bei verschiedenen Koa -
litionsparteien sei das Bestreben vorhanden , sich
zu distanzieren , um für die Wahlen Selbständig -
keit zu gewinnen . Die Deutschnationale Volks -
Partei werde als Wahlparole den Hindenburg -
Gedanken erwähnen . Das Bestreben einzelner
Parteien , die Koalition zu stören , sei eine Schä -
dignnf der vaterländischen Interessen . Sollte
dies Bestreben gelingen , so mühte seine Partei
allerdings jede Verantwortung ablehnen . Sic
habe noch genug Parolen außer dem Hindenburg -
Gedanken : das Eintreten für die Reichswehr ,
für die nationale , soziale und christliche Welt -
anschauung , für die schwarz - weiß - rote flagge .

Reichstagsabg . Prof . Dr . Hoetzsch sprach
über die Genfer Tagung . Die Stellung Deutsch -
lands beim Völkerbunde charakterisierte cr mit
dem Satz : „ Es ist eine große internationale
Börse , und Deutschland muß dabei sein , um zu
sehen , daß die Aktie » nicht unter Pari gehan -
delt werden ." Ein Ost - Loearno dürfe unter
keinen Umständen herbeigeführt werden . Polen
und Litanei « erforderten in unserer Außenpoli¬
tik schärfste Aufmerksamkeit . Die großen Ziele

Lorbeer der Vaterstadt .
Skizze von

Walter Jensen .» )

Einst glaubte ich , als Sieger in meine Vater -
stadt einziehen zu können . Man hatte mich zu
einem Gastspiel als Orest in „Elektra " ein -
geladen . Ein viel berühmterer Gast als ich
sollte die Titelrolle spielen . Ich schickte meinem
früheren Klassenlehrer , Prof . Muffel , zwei
Freikarten , weil cr mich wenige Jahre zuvor
mit Sehergabe als völlig unbrauchbar bezeichnet
hatte . Kaum lag das Brief lein an ihn im
Kasten , da siel mir das Tagblatt in die Hand ;
unter den Traileranzeigen stand zu lesen , daß
sich Muffel durch boshaftestes Ableben zu un -
passender Zeit der Verpflichtung , mich Nachtrag -
lich als brauchbar anzuerkennen , entzogen hatte .
Ein böses Vorzeigen ! Aber es sollte noch besser
kommen .

Der Direktor holte mich an der Bahn ab und
meldete mir mit verlegener Miene , der einen ,
der Diva , kurz : der Kanone sei ein kleiner Auto -
unfall zugestoßen , sie käme aber mit dein nächsten
Zuge . Einstweilen markierte auf der Probe eine
eigens zu diesem Zweck mitgebrachte Schau -
spielen » mit dein Buch in der Hand die Elektra .
Auch die Generalprobe fand ohne die Prima -
donna statt . Statt fressen bekam die eigens zu
diesem Zweck bestellte Ersatzschaufpielcrin einen
Weinkrampf und schrie : „Es geht nicht ! Die
Zeit ist zu kurz ! Ich kann es nicht schaffen ! ' —
Der Direktor schleppte sie in einen Nebenraum ,

* ) Dick Geschichte ist nicht ersuwdcn , sondern hat sich
in der Karlsruher Festhalte z»» ctra <icn . Wer jene
Aufführung erlebt hat . in der Sldelc Sandrock n &fafltc ,
wird 6'cutf noch von Acrg >cr uwd Lachen gcschlttk ' lt .
Die Stäche mit den Unanssvrechlichen der Elektra , die
ihre Nolle aus einem Heft vorlas , war noch viel
schlimmer , als sie der Landsmann „ Jensen " hier l-c -
richtet Im Zuschauerraum sab man « an » deutlich , wie
die Künstlerin um Schlimmes zu »crhiiten , die Hös -
djcit au ? den stübcn Mg und im Bilsen schnell ver¬
wahrte , Die Operngläser kamen dauu natürlich über -
banvt nicht von den Augen . Ja eS mar eine klassische
GorsteMii « damals ! Die Schriftleitung ,

östlichen Grenzen und des Dawesgutachtens . An
ihrer Verwirklichung müsse die deutsche Rechte
beteiligt sein und bleiben .

Jugend und Volksgemeinschaft .
Eine Rede Stresemanns aus dem Reichs-

jugendtag der Deutschen Volkspartei .
Porta bei Minden i . W ., 9 . Okt .

Nach einer Sitzung des Reichsjugendausschus -
ses der Deutschen Volksvartei am Samstaf sand
am Sonntag vormittag am Kaiser - Wilhelm -
Denkmal an der Porta Westphalica ein seier -
licher Gottesdienst und hieran anschließend in
Anwesenheit des Parteiführers . Reichsminister
des Auswärtigen Dr . Strefemann , eine
äußerst eindrucksvolle Kundgebung statt , di^ von
etwa 1500 Jugendlichen der Deutschen Volks -
Partei aus allen Gauen Deutschlands besucht
war . Am Nachmittag fand im Saale des Kaiser -
saales in Porta die Hauptfeier statt , bei der
auch Reichsminister Dr . Strefemann das Wort
ergriff .

Die Jugend der Deutschen Volkspartei . so
führte er a^ls , muß sich zu dem Gedanken
der Volksgemeinschaft bekennen , d >>r das
Nationale als selbstverständlich ansieht und des -
halb die Vertiefung des Gegensatzes zwischen
den sich national nennenden Parteien und an -
deren Anschauungen zurückweist gegenüber dem
Gedanken der Anerkennung jeder
staatsbürgerlichen Arbeit , die sich be-
müht . Volk und Staat vorwärts zu bringen .
Nicht in dem Gegensatz zwischen dem alten und
dem neuen Deutschland , sondern in der Synthese
zwischen beiden liegt die Voraussetzung für
Deutschlands Vorwärtskommen .

Ueber Zusammenbruch und Nachkriegszeit
heben sich zwei erfreuliche Gedanken hervor , die
Stärkung des Reichsgedankens , das
Bestreben im Reiche aufzugehen und der starke
Zusammenhang der Kulturgemeinschaft mit dem
Auslandsdeutschtum , der sich nie betonter gel -
tenfr gemacht hat , als in der Zeit nach dem
unglückliche » Kriege . So wie die Deutsche
Volkspartei sich bekennt zur Sozialpolitik und
zum sozialen Schutz des Schwächeren , so muß
namentlich die Jugend sich bekennen zu dem
ethischen Recht der Gleichberechti -
g u n g jedes Vorwärtsstrebenden und jeden
Gedankens an Bildungshochmut und das Auf¬
kommen neuer Klassengegensätze bewußt zurück -
weise » .

DaS ist nicht gleichbedeutend mit Nivellierung ,
denn im Sinne unserer liberalen Anschauung
sollen wir den Weg frei lassen zur Empor -
entwicklung des Einzelnen und znr Anerken -
nung höherer Leistungen . Erfreulicherweise tritt
der Gegensatz der Konfessionen immer mehr
zurück , gegenüber dem deutschen Gedanken .

Wir bekennen uns bewußt zur Arbeit am
Staat und im Staat , unbeschadet der Ver -
befserilngsbeöürftigkeit seiner Einrichtungen und
unbeschadet unserer Stellung zu den Symbolen
der Vergangenheit, '- deren Aufgeben wir bekla -
gen uiifr deren Jnehrenhalten wir uns von nie -
manfreu verbieten lassen weröeU . MLc a'n Geist
und Körper gesunde Jugend , die über Partei -
gegenfätze hinweg im Staate arbeitet und zur
Zukunft aufblickt , wird durch tätige Arbeit diese
Zukunft am ehesten sichern .

Oes Reichskanzlers 5*etfe
ins besetzte Gebiet .

WTB . Berlin . 9. Okt .
Reichskanzler Dr . Marx ist heute abend ge-

geu 8 'A Uhr abgereist , um in seiner Eigen -
fchaft als Minister für die besetzten Gebiete das
Rheinland und die Hauptorte der besetzten Ge -
biete von Hessen und der Pfalz zu besuchen .
In der Begleitung des Reichskanzlers befinden
sich vom Ministerium für die besetzten Gebiete
Staatssekretär Schmid , Ministerialdirektor
Miller , Ministerialrat Dr . Mayer und
Regiernngsrat Dr . Steiger .

und ich ahnungsloser Engel fragte den Zurück -
kommenden : „Was heißt denn das ? Sic soll doch
nur markieren ? Wann kommt denn nun die
große Kanone ? " Er sagte , die Dame sei nur ein
wenig überreizt und bilde sich ein , sie müsse
vielleicht spielen , ivenn der erlauchte Gast aus -
bliebe . So viel wurde nun auch mir klar , daß
meine Partnerin , selbst wenn sie noch zur Vor -
stellung einträfe , keine Verständigungsprobe
mehr mit mir veranstalten könne . Ich zählte an
den Knöpfen ab , ob ich unter diesen Umständen
nicht absagen sollte . Aber jedesmal , wenn beim
Abzählen Absage herausgekommen war , dachte
ich an den Honorarverlust und die Verlegenheit ,
in die ich den Direktor bringen würde , und
dann — ich hatte mir doch vorgenommen , end¬
lich einmal den Onkeln und Tanten , den Bei -
tern und Basen zu zeigen , was für ein hervor -
ragendes Familienmitglied ich sei . Also : ich
sagte nicht ab . Aber der Direktor mochte etwas
von den finsteren Gedanken ahnen , die in mir
tobten : cr ließ mich nicht mehr von feiner Seite .
Um sieben Uhr schob cr mich in die Garderobe
und gab vor . zum Bahnhos zu fahren , um die
Kanone abzuholen und in das Theater zu ver -
flachten . (Der Schwindler ! Er trug längst ein
Telegramm in der Tasche , aus dem ersichtlich
war , daß die Kanone überhaupt nicht abgefeuert
wurde ! )

Ich ließ meinen damals noch schlanken Leib
in die Tunika des Orest stecken, schminkte mich
mit verdreifachter Sorgfalt , setzte meine auf
Seidengaze gearbeitete Oreftperücke auf , und so
wurde es dreiviertel acht oder — wie man heute
sagen würde — dreiviertel zwanzig . Der Direk -
tor <ich erwähnte wohl schon, daß er ein ganz
geriebener Schelm war ) kam glückstrahlend in
meine Garderobe und sagte : „Gott sei Dank ! "

Ich atmete auf und bat , mich der sehnlichst Er -
warteten vorzustellen . Da wurde er nervös und
sagte : „Wir habe » keine Zeit mehr , uns mit
Förmlichkeiten auszuhalten !" Schon war er
draußen .

Es wurde acht Uhr . Acht Uhr fünf Minuten ,
der Zuschauerraum hatte sich gefüllt . Ich schaute
durch das Guckloch und stellte mit Befriedigung

Die Herren werden Montag früh kurz nach
8 Uhr in Koblenz eintreffen , wo Dr . Marx
zunächst dem Reichskommiffar für die . besetzten
Gebiete einen Besuch abstatten wird . Nach -
mittags 4 Uhr findet beim Reichskommissar ein
Empfang der Presse des gesamten besetzten Ge -
bietes statt . Die Reife wird weiter nach Mainz '
und Speyer führen , wo Besprechungen mit
den Ministerien der beteiligten Ländern statt -
finden . In Mainz wird auch Staatspräsident
Ulrich anwesend sein und in Speyer wird der
Reichskanzler mit dem bayerischen Minister -
Präsidenten Dr . Held und dem bayerischen
Innenminister Dr . Stützet zusammentreffen .

Oer Notenwechsel zwischen Paris
und Moskau.

WTB . Paris , 9. Okt .
Das Außenministerium läßt durch Havas den

Wortlaut der drei Dokumente betr . den Fall
R a k o w f k i veröffentlichen .

Einleitend wird bemerkt , daß infolge des Be -
schluffes des Ministerrates vom 30. Sept . . der
französische Botschafter in Moskau beauftragt
worden war , der Sowjetregierung eine münfr -
Eiche Mitteilung zu machen , um die A b b e r u -
fung Rakowfkis zu fordern . In Abwesen -
heit des erkrankten Volkskommissars Tschi -
tscherin wurde der französische Botschafter
Her bette am 1 . Oktober von Litwinow
empfangen , dem er eine Mitteilung diktierte ,
in der es heißt :

Der französische Ministerrat erkennt einmütig
die Notwendigkeit an , im Interesse der laufen -
den wirtschaftlichen und politischen VerHand -
lungen von der Sowjetregierung die A b b e r u -
fuug des derzeitigen Botschafters in Paris z u
erreichen . Ich bin also beauftragt , in dring -
licher Weife darauf zu bestehen , daß dem Wunsche
der französischen Regierung unverzüglich ent -
sprochen wird . Tie Ablösung Rakowskis könnte
nur der Förderung der Beziehungen zwischen
beiden Ländern dienlich sein .

Der Direktor im Volkskommissariat für aus -
wältige Angelegenheiten übergab am 4 . Oktober
dem französischen Botschafter Herbette ein
Schreiben Tschitscherinö . in dem es heißt :

Die Abberufung Rakowsfkis ist für die Sow -
jetregiernng sehr wenig wünschenswert . Sie ist
im Hinblick ans die dank Rakowskis Tätigkeit in
der Frage der Regelung der Schulden
bereits erzielten Erfolge so unerklärlich , und
ist für die Gesamtheit der Besprechungen zwi -
schen den beiden Regierungen sowohl über die
Schulden - und . Kreditfrage als auch über andere
wichtige Fragen so gefährlich , daß ich im Namen
meiner Regierung Sie bitte , ein schriftliches Ex -
posö des Beschlusses des französischen Minister -
rates nnd der Motive , die ihn zu dieser Ent -
scheidung bestimmt haben , abzufassen .
. Aus Grund dieser Mitteilung ist der franzö -
fische Botschaster Herbette damit beauftragt wor -
den , an den Volkskommissar Tschitscherin ein
Schreiben zu senden , das vom 7. Oktober datiert
und in dem die Tatsache , daß Rakowski am 9.
August eine Erklärung unterzeichnet hat , der -
zufolge im Falle 'eines Krieges mit der Sowjet -
nnion die Proletarier der kapitalistischen Länder
an der Niederlageihrer Regierungen
mitarbeiten , und die ausländischen Sol -
daten auf die Seite der Roten Armee übergehen
müßten , als flagrante Verletzung der Ber -
pflichtungen der Nichteinmischung bezeich¬
net wird .

Ferner ivird an die Pressemitteilungen über
die Regelung der S ch u l d e n f r a g e er -
innert und schließlich die bereits mündlich am
1 . Okt . zum Ausdruck gebrachte Forderung auf
Abberufung Rakowskis ernenert . Die
französische Regierung legt Wert darauf , so
heißt es in dem Schreiben zum Schluß , neuer -
lich zu betonen , daß ein Abbruch der Beziehun -
gen zwischen beiden Ländern in keinem Augen -
blick in Frage kam . Der Fall Rakowski ist und

fest, daß meine Sippe vollzählig versammelt
war , vom alten Onkel Leo bis zur niedlichen
Erika . Acht Uhr zehn Minuten . Was jetzt ge-
fchah , werde ich nie ganz genau darstellen kön -
neu , weil es mir schwarz vor den Augen wurde .
Ungefähr gestaltete es sich folgendermaßen :

Ein letztes Klingelzeichen . Ich frage nach der
Elektra . Einer ruft : „Bühne frei !" Ich sehe ,
wie sich zwei Kollegen rechts und links von mir
aufstellen . Ich muß denken : als ob ich verbaf -
tet werden solle . Vor den Vorhang tritt der
Direktor und verkündet , die Diva sei leider nicht
erschienen , statt ihrer hätte Frl . Sowieso die
Rolle der Elektra im letzten Augenblick

" Uber -
nommen . Da aber die Vorbereitungszeit zu
kurz gewesen sei , müsse Frl . Sowieso mit dem
Buch in der Hand spielen . . . Die durch Krieg
und Revolution abgehärteten Zuschauer nahmen
die Nachricht hin wie andere Hiobsbotschaften
auch , nämlich mit einer in meiner Vaterstadt zu
ganz besonderer Höhe gezüchteten Sansmut . Ich
selbst konnte noch mit letzter Manneskrast die
Worte : „Ich spiele nicht !" hervorbringen, ' dann
spürte ich deutlich , wie die Erde sich um ihre
Achse drehte und Finsternis sich ausbreitete . Als
ich wieder zu mir kam , roch es nach Aether . Der
Direktor beugte sich weinend über mich und
schrie , er sein ein geschlagener Mann . Draußen
ans der Bühne wurde leidenschaftlich deklamiert ,
und auch der Direktor nahm lobzwar mit leiserer
Tongebung ) den Deklamationston aus und be-
schwor mich bei allen Göttern Griechenlands ,
keinen Thcatcrskandal herauf zu beschwören .
Ich atmete mühsam , hörte irgendwoher ein be-
kanntes Stichwort , halb ward ich geschoben , halb
setzten sich meine Beine selbst in Bewegung ,
genau wie bei einem alten Kavalleriegaul , wenn
der Hornist zum Angriff bläst . Dann fühlte ich
mich vom Scheinwerfer lichtvoll umflossen : meine
Lippen sprachen Worte ? nur konnte ich nicht recht
unterscheiden , ob das ich oder ein anderer war .
Dann kam eine Art Trau -mzustnild über mich ,
der so lange anhielt , bis meine Augen zufällig
die Waden der Elektra streiften . Erst glaubte
ich , es sei eine Sinnestäuschung , aber dann sah
ich es mit furchtbarer Deutlichkeit : Elektra trug
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bleibt eine P e r s o n e n s r a g e , und ihre
Regelung hat nur den Zweck , den Erfolg der
politischen und wirtschaftlichen Verhandlungen
zu ermöglichen , die nur in einer Atmosphäre
gegenseitigen Vertrauens zwischen den Vertre -
tern ber Sowjet - und der französischen Regie -
rung geführt werden können .

Weitere Ausdehnung der
mexikanischen Revolution ?

TU . Paris . 10. Okt ,
Wie die „Chicago Tribüne " aus Mexiko mel¬

det , soll General G o m e z bei Perote im Staat «
Veracruz den regulären Truppen eine N i e *
derlage beigebracht und 300 Mann gefangen
genommen haben . Angesichts dieses Sieges
fürchte man eine gefährliche Wendung der Auf -
standsb ^ megung , umsomehr , als auch der Stamm
der Yagui -Jndianer die Bundestruppen anzu -
greifen droht . Man glaubt , daß der früher «
Präsident H u er t a , der sich augenblicklich in
Los Angeles im Exil besindct , einen starken An -
teil an der Leitung der Aufstandsbewegung hat .
Er soll zwar nicht die Absicht haben , nach Mexiko
zurückzukehren , aber seine Anhänger ermächtigt
haben , sich mit den Rebellen des Generals
Go me z zu verbünden .

Sieg Tschangtsolins über Gchansi .
London , 9. Okt .

Meldungen aus Peking zufolge , haben nach
einer amtlichen Verlautbarung die Nordtruppen
nach zweitägigen heftigen Kämpfen die Schansi -

truppen zurückgeschlagen und Hsüanhuafu nord -
westlich von Peking wieder eingenommen . Fünf
Bataillone der Schansitruppen wurden gefangen
genommen und entwaffnet sowie große M e n-

gen von Munition erbeutet . An der Pe »

king -Hankau - Eiseubahn befinden sich die Nord »

truppen dagegen noch immer in der Defensive
mit Ausnahme der Stellungen bei Paotingsu ,
wo die Verbände General Dens , die auf drei
Meilen an die Stadt herangekommen waren ,
durch einen Gegenangriff etwa zwanzig Meilen
zurückgeschlagen wurden . Am Sonntag morgen
sollte ein allgemeiner Gegenangriff der Nord -
truppen an dieser Frontlinie einsetzen .

Trotz dieser Berichte glaubt man , daß da ?
Schicksal Pekings nach w t e vor un -
gewiß ist . Die Entscheidungsschlacht um Pe -
king wird , wie man annimmt , sehr bald und
zwar in der Nähe von Paotingsu stattfinden , wo
von beiden Seiten große Truppenverbände kon -

zentriert werden .

Die politische Bedeutung des Frühstücks bei
Briand.

WTB . Paris , 9 . Okt . Im Anschluß an das ztt
Ehren Ehamberlains am Quai d 'Orsay gegebene
Frühstück hatte » Briand und Ehamberlain eine
Unterredung , die sich auf die politische Lage
Europas im allgemeinen , die Tangerfrage
und den bulgarisch - serbischen Konflikt sowie auf
die Verhandlungen wegen eines Nichtangriffs «
paktes im besonderen bezogen hat .

Höhenflugrekord einer englischen Fliegerin.
London . 9 . Okt . Die englische Fliegerin Crl - [

lioth Lyn » hat mit ihrem Flugzeug eine Hol ?«
von 19 000 Fuß erreicht , was einen Welt -
rekord für Leichtflugzeuge darstellt .

» Das
SCin Abfuhr

unter dem griechischen Gewand Spitzenhöschen ,
die mit jedem Wort , das sie sprach , und mit
jedem Schritt , den sie ging , tieser glitten . O diese
Frauen ! Älleo ahmen sie den Männern nach,
aber bis zur Verwendung von Hosenträger »
dringt ihre Logik nicht vor ! Meine verzweifelte
Mimik machte die bei einer Kunstpause vom
Buch ausschauende Schauspielerin erbeben . Sie
fühlte nnd begriff , daß da etwaö geschehen müsse ,
zumal einige herzhafte Zuschauer bereits an -
singen zu kichern . Mit einem Satz , wie cr sonst
nur einer Löwin eigen ist , sprang die so unzeit - j
gemäi ! Bekleidete hinter den schützenden Altar .
Ich wandte mich in jähem Mitleid von der ent - !
ehrten Schwester ab . Als ich ihre Stimme wie -
der vernahm , drehte ich wich zögernd nach ihr
um . Hochausgerichtet stand sie da . jeder Zoll aus
Tantalus Geschlecht . Das Buch lag auf dem
Altar . Hinter dem Mar aber , dem Publikum
abgekehrt , lag , sorgsam zusammengefaltet : das
blütenweißc Spitzenhöschen . von neckischen Rosa -
bändchen durchzogen . Noch einmal kehrte
Agamemnons Tochter zu« , Altar zurück , von
wo ich sie im Eifer des Spiels abgedrängt hatte .
Sie hatte ja ihr Buch dort niedergelegt . Diese
Elektra aber heischte nicht nur Rache , nein : sie
begehrte anch Text . Und als sich mein die
Schwester erkennendes Auge in das ihrige
bohrte , machte sie dieser von « Dichter besonders
liebevoll bedachten Szene ein Ende , lange ehe
ich den vorgeschriebenen Blick hatte tun können :
Sie ließ mich einfach stehen und rannte an den
Altar der Zuflucht , zu ihrem Buch . Es kam der
Augenblick der großen Umarmung , sie aber hielt
mir drohend das Regiebuch vor die Nase . Da
übermannte mich der Zorn , ich schlug ihr das
scheußliche Buch aus der Hand und riß sie an
mich . Dann habe ich Kliitämnestra getötet , leider
nur Klytämnestra . Ich hätte die ganze Mensch '
heit ausrotten mögen — an jenem Abend .

Gallischer Humor .
„Haben Sie schon gehört , Daisy hat sich ver -

lobt !" — „Keine Ahnung : wer ist denn der
(Glückliche? " — „ Ich glaube , der Hm Papa !
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Die Stadtverordnetenwahl in
Königsberg .

WTB . Königsberg . 10. Okt .
Das von der Stadt zusammengestellte vorläu -

' ige Ergebnis der gestrigen Stadtverordneten -
wähl gibt kolgende Wahlzifsern : Aufwertungs -
Partei 1724, Deutsche Volkspartei 26 552, Mieter¬
liste 1885, Deutsch - demokratische Partei 438H ,
Evanf . Gemeinschaftsbunb «-'08 , Kommunisten
25 958, Zentrum 3810 , Sozialdemokratische Par¬
tei 25 899 , Teutschnatiouale Bolkspartei 11 728,
Rentnerbund 1118 , Völkischsoz . Freiheitsblock
2448.

Danach werden die Deutsche Volkspartei , Kom -
wunisten und Sozialdemokraten je 15 Sitze er -
halten, » Deutschnationale Volkspartei 7, Evang .
ivemeinschaftsbund 3 , Demokraten und Zentrum
ic 2 . Wirtfchastspartei 1 oder 2 . Aufwertungs -
vartei . Mieterliste und Völkischsoz . Freiheits -
block ie 1, Rentnerbund und VolksrechtSpartei
keinen Sitz . Wahlberechtigt waren 196 307 . Ge -
wählt haben 131755 , also etwa 59 Proz .

An der letzten Stadtverordnetenversammlung
lvon 1924) hatte die Deutsche Bolkspartei 12
Sitze , die Kommunisten 12 , die Sozialdemokra -
ren g (wozn noch 3 Mitglieder der Mieterpartei
hinzutraten , im ganzen also 9 ) , die Demokraten
« . Evang . Gemeiuschastvbund 3, Völkisch -sozialer
Freiheitöblock einschließlich der Dentschuationa -
Ie» Partei 7, Mieterpartei anfangs 12, wo -
von später 2 zu den Kommunisten . 3 zu den
Sozialdemokraten übergetreten waren und einer
iich als fraktionslos bezeichnete , so das ; noch 6
Mitglieder der Mieterpartei übriggeblieben
waren .

Das Wiener Erdbeben.
Wien , 10. Okt .

In der meteorologischen Zentralanstalt wurde
der Beginn des Erdbebens um 20 .51 Uhr regi -
>triert . Ter weitere Verlans konnte aber nicht
mehr registriert werden , da sowohl , wie bereits
gemeldet , nicht nur die seisinographischen In -
strumente , sondern auch das Konradifche Pendel ,
was für die stärksten Nahbeben konstruiert ist ,
Zerstört wurde Das heutige Wiener Erdbeben
war das stärkste Beben , das Wien seit Jahr -
Sehnten zu verzeichnen hatte . Nach den bisher
eingelaufenen Meldungen wnrde das Erdbeben
außer in der inneren Stadt am stärksten im
Zweiten Wiener Gemeindebezirk verspürt , wo
viele Häuser Mauerrisse aufweisen und einige
Schornsteine eingestürzt sind . Auch in den
Ts >atern , in denen um diese Zeit gerade die
Vorstellungen im Gange waren , wurde das
Erdbebe » stark verspürt . Im Deutschen Volks -
«heater , das gerade eine Premiere hatte , brach
eine Panik uirter dem Publikum aus .

Nach Auskunft der Leitung der Erdbeben -
warte handelt es sich um ein lokales JBeben
läuas der tektonifche » Linie , die sich von Steier -
mark bis nach Mähren hinzieht und deren
Hauptpunkt au der Thermenlinie , die bei Wien
vorüberzieht , liegt .

■ • - Z •• 3 * ri >3 nsifiS »

Prag , 9. Okt . Gestern abend 8,50 Uhr wurde
in eiuigeu Teilen der Stadt Prag ein leichtes
Erdbeben verspürt .

Preßburg . 9 . Okt . Gestern abend 8 .51 Uhr
wurde hier ein heftiges Erdbeben ver -
spürt , das 5—6 Sekunden anhielt .

Chamberlain nach London abgereist .
„ TU . Paris . 9. Okt . Heute nachmittag hat
Chamberlain die Rückreise nach London an -
getreten .

Deutsches k ^ eirli

Der zweite deutsche Flieger - Wiedersehenstag .
Braunschweig , 9. Okt . Der zweite deutsche

Flieger -Wiedersehenstag nnter dem Ehrenpro -
tektorat des Reichspräsidenten von Hindenburg
(8. bis 10. Oktober ) hat zahlreiche ehemalige An -
gehörige der Fliegertruppe u . aktive Friedens -
flieger nach Braunschweig geführt . Die Ver¬
anstaltung wurd eingeleitet mit einem Be -
grüßungsabend am Samstag im städtischen Kon -
zcrthaus . Der Vorsitzende der Brauuschweiger
Flieger -Vereinigung , Hauptmann a . D . Dr .
Hahn , hieb die Erschienenen willkommen und
wies aus die innere Berechtigung der Veranstal -
lung hin . Die überlegene Konstruktion dent -
scher Ingenieure habe jetzt wieder die Mehr -
zahl der für den . wirtschaftlichen Luftverkehr
maßgebenden Weltrekorde in der
Hand . Der Besitz von überlegenen Flugzeugen
und daß Bestiegen maßgebender Weltlinien
werde die wirtschaftliche Stellung des deutschen
Volkes immer mehr festigen und uns die Ueber -
legenheit im Weltlnftverkehr erreichen lassen .
Sei » Gr » ß galt den ans allen Teilen des Rei -
ches und aus Elsaß -Lothringen , der Schweiz
und Italien herbeigeeilten Kameraden . Er be -
grükte besonders den Staatsminister a . D . D o -
m i n i c u s als Vorsitzenden des Deutschen
Lustsahrtverbandes , die Vorsitzende » des Rin¬
ges der Flieger , von W i l a m o m i tz - M ö l -
lendors und von Lörzer , Ministerialdirek -
tor Brandenburg , Ministerialrat Müh -
l i g - H o f f m a n n - Braunschweig und die Rit -
ter des Ordens Pvur le merite . Ehrfurchts¬
vollen Gruß richtete er an Professor Bölcke -
Dessau und Gemahlin , das Elternpaar des ge -
sallenen Fliegerhelden . Sonntag vormittag
wnrde ein Ehrengottesdienst im Dom abgehal -
ten , » ach dessen Abschluß vor dem umflorten
Bild Bölckes ei » Lorbeerkranz niedergelegt
wurde .

Der Weiterfluq des deutschen Ozeanslugzeuges .
WTB . Lissabon , 10 . Oft . Der Weiterflug von

D 1280 findet , vorausgesetzt , daß «die erwartete
Besserung ldeK Wetters eintritt , am heutigen
Montag statt .

Einmalige Luftpostbeförderung nach Amerika .
TU . Berlin . 10. Okt . Wie die Reichspost mit -

teilt , sinü die zur Luftpostbeförderung nach
Amerika aufgegebenen Briefsendungen am 4 . Ok -
tober mit Flugzeug „D 1280" nach Norderney
abgesandt worden . Sic haben vor der Weiter -
besördernng den T a g e s st e m p e l des P o st -
a m t s N o r d e r n e y erhalten .

Einstellung des SpezialWetterdienstes für
Ozeanslieger .

Reuyork , 9. Okt . Die amtliche Wetterwarte
kündigt an , daß sie am 10. Oktober den Spezial -
ivetterdienst für Ozeanslieger einstellen wird .
Als Grund gibt sie -die beträchtlichen Kosten und
die U nwa h rf ch ei n l ich k e i t günstige »
Flugwetters im nordattantifchen Gebiete
vor dem nächsten Frühjahr an .

Paris . Aus unbekannter Ursache brach in der
Gemeinde P u y - S a i u t - A n d r t , etwa sechs
Kilometer von Brianeo » , Großfener aus , durch
das sechzig Häuser völlig in Asch « ge -
legt wurden . Mehr als sechzig Familien und
dreihundert Personen wurden obdachlos . Bis -
her wurden zwei Todesopfer des Groß -
feuers festgestellt . Man vermutet jedoch , daß
die Zahl der Opfer sich noch erhöhen wird . Von
dem Fener blieben nur das Bürgermeisteramt ,
Kirch « , Schule und ein außerhalb des Dorfes
gelegenes Haus verschont .

Hcsialpolitifthe Rundschau
Versammlung der Gasthausangestellten .

Uns wird geschrieben : Durch die Wichtigkeit
der schwebenden Tariffragen veranlaßt , fand
sich eine außerordentlich große Zahl von Karls -
ruher Gasthausangestellten am Mittwoch , den
5. Oktober , nach Schluß der Polizeistunde im
Saal des Restaurants znr Gambrinushalle zu -
sammelt , um sich über die Entscheidungen des
Landesschlichters über die Bezahlung der neun -
ten Stunde und der weiteren Stunden dnrch
den Arbeitgeber in Bar zu beschäftigen . Der
erste Vorsitzende Meier eröffnete gegen
'A2 Uhr die Versammlung und gab seiner
Freude über dc» starken Besuch Ausdruck . Der
Beamte des Verbandes . Dilli , sprach in gro -
ßen Zügen über die Organisationsverhältnisse .
Er schilderte an Hand der Akten den Kampf um
die Durchführung der verkürzten Arbeitszeit
und deren Bezahlung durch den Arbeitgeber in
Bar . Die Arbeitgeber hätten die Verhandlungen
dadurch in die Länge gezogen , daß sie behauv -
teten . erst die Entscheidung über die Streitfrage
vom Arbeitsminifterinm in Berlin einholen zu
müssen . Bis heute sei dies aber noch nicht ge-
schehen . Der Schlichter von Baden habe nnn -
mehr über die Streitfrage dahin entschieden ,
daß für die nennte Stnnde ein Zuschlag von
15 Prozent auf den Stundenlohn vom Arbeit -
geber in Bar für die Bedienungsangestellten
zu bezahlen ist . Für die zehnte Stunde » nd
weiteren Ucberstuuden seien 30 Prozent Zu -
schlag zu bezahlen . Die Festlegung einer Pau -
schalvergütuna durch die Vertragsparteien sei
ebenfalls zulässig . In der einsetzenden sachlichen
DiSknssion wurden verschiedene Anregungen
gegeben , besonders wnrde auch ein geschlossene -
res Austreten innerhalb verschiedener Betriebe
znr Durchführung der Verträge empfohlen .
Auch müsse das nicht fest angestellte Aushilfs -
personal mehr als bisher sich an die rechtlichen
Vertragsbedingungen halten . ES wäre zu emp -
fehlen , daß die verschiedenen Berufsgrnpveii
eine » Aushilfsring bilde » würden , dessen Mit -
glieder sich unter Anschluß an die Organisation
verpflichten würden , nur zu Tariflöhnen zu
arbeite « . Folgende Resolution fand einstim -
inige Annahme : „Die heute im Restaurant
Gambrinushalle stattgefundene gut besuchte
öffentliche Versammlung der gastwirtschastlichen
Angestellten nimmt Kenntnis von dem neu ab -
geschlossenen Tarifvertrag ab 1 . September und
der Entscheidung des Schlichters , daß rückwir -
kend ab 1 . Juli Mehrarbeitszuschlag für . die
neunte Stunde und Überstunden nach der
neunten Stunde zu bezahlen sind , und zwar
für alle Angestellten vom Arbeitgeber in Bar .
Die Versammlung erwartet von den Arbeit -
gebern , die bisher verweigerte Auszahlung die -
ser wichtigen Entscheidung unverzüglich vorneh -
men zu wollen , um weitere Känipfe , die das
Gewerbe erschüttern könnten , zu vermeide .;, .

Schulzen jederzeii
vor Katarrh ,Husten , Heiserkeit .

iCoryfin Bonbon» : Ae!hylgIycoIjSurt -Mcniholc «ter)
Originalpackung RM 1 . - u . 1,50

Akte KandelsnachrMen
Die bfnifd>c Weinernte . Der Stand der Roben in

Teutschland bat sich nach Mitteilung des Stat . Reichs -
amtes weiter verschlechtert . Die Bcautachtungsnotc für
?lnsan « Oktober 1827 ist nur mehr S,S gegen 8,0 im
September 1927 Im Lorjahr war der S !aud mit 40
allerdings noch schlechter , Batten ist mit einer Gesamt -
nvte von 3,8 noch unter dem Reichg 'imrchschnitt.

Wie hoch wird die amerikanische Baumwollerot « ?
Wie das Ackerbaudepartement Washington bekannt
gibt , betrug die diesjährige Baumwollernte am
1 . Oktober 54,2 Prozent lim Jahr 18A> 61,» Prozent )
der Normalernte . Demnach wird die diesjährige
Produktion 12 678 (100 Ballen betragen gegen 17 016 000
im Jahr 1« 26 , 16104 000 im Jahr 1025, 13 628 000
im Jahr 1924. Der schlechte Ausfall der diesjährigen
Ernte ist z . T . eine Folge der Missiffippi -Ueber -

schwemmungc » .

Rationalisierung in der Uhrcnindustri « . Bei Ab-
schlich des J .- G . -Vertrages der Vereinigten
Freiburger Uhrenfabriken A . - G ., Frei -

bürg in Schlesien , mit der G e b r . I u n g h a n s

A . - G . und der H e m b u r g - A in e r i k a n i s ch e n

Uhrenfabrik S ch r a m b e r g wurden bereit »

RatioualisierungSmaßnhinen in der Uhrenerzeugung
angekündigt . In Verfolg dieser Bestrebungen ist in -

zwischen die Taschenuhrenabteilung der Freiburger
Gesellschaft stillgelegt und die gesamte Belegschaft in
den anderen Abteilungen des Unternehmens unter -

gebracht worden . Weiterhin besteht der Plan , dessen
Durchführung allerdings mehrere Jahre beanspruchen
dürste , leichtere Uhrwerke künftighin nur noch in den

Schramberger Betrieben herzustellen , während die

Fabrikation schwerer und großer massiver Uhren nach
Freiburg verlegt werden soll .

Abschlüsse . Bayerische Jndustric - Wcrke A . -G . in
München , Verlust 1364 Rm ., einschließlich Verlust -
Vortrag 34 086 Rm . — Nonnnel , Weiß u . Co . A .- G .,
KSln -Mülheim , 4 Proz . Dividende ( i. V . 22 734 Rm .
Verlust ) . — Wessels Waudplallenfabrii A . -G . , Bonn ,
1V (0) Prozent Dividende . — Aktieu -Zuckerfabrik
Sehnde , Reingewinn von 64 (002 ) Rm . — Strehlauer
Akten - Zuckerfabrik 31 295 (31 062) Rm . Reingewinn .
— „Albingia " BersichcrungL -A .- G . Hamburg , vor -
auSfichilich wieder 7 Prozent Dividende . — Sonder -
mann u . Stier A .- G ., Chemnitz , 6000 Rm . Gewinn -
Vortrag . — Eisen - nnd Emaillierwerke A .-G . in
Sprotiau - Wilhelmshütte , aus 0,88 (0,18 ) Mill . Rm .
Reingewinn ivieder v Prozent Dividende . — Die
Vogt u. Mols A . - G . in Gütersloh 4 Proz . Dividende .

Mollauktion iu Ulm . Die Herbstauktion findet die -
ses Jahr Ende Oktober statt . Das eingelagerte Ge -
sälle verspricht gute Auswahl .

Gemeindebürgschast siir ein Jndustrieunternehme » .
Das seit 26 Jahren stillgelegte Werk der Mechani -
scheu Buntweberei Reinhard Müller A .- G . in
G u t a ch , die an die Finna Vieser - Zimmermann
in Triberg übergegangen ist , soll wieder in Betrieb
gesetzt werde » , und zwar als Jute - Spinnerei . Hierzu
ist ein Kapital von 250 000 M erforderlich , für dessen
Vcschaffinig die Gemeinde die Bürgschaft übernehmen
soll . Der Bürgeraiisschuß stimmte mit 37 gegen 12
Stimmen der Vorlage zu ) der Betrieb soll baldmög -
lichst aufgenommen werden .

Schwcinrmarkt in Bruchsal am 8 . Oktober . An -
gefahren 223 Milchschweine und 24 Läuser . Verkaust
120 Milchschweine und 10 Läuser . Höchster Preis pro
Paar Milchschweine 27 Jl , häusigster 20 .H, niedrigster
15 M . Höchster Preis pro Paar Läufer 33 M, nied¬
rigster 34 . # .

Schweinemarkt in Freiburg i . Br . am 8. Oktober .
Es wurden zugeführt : 420 Ferkel und 130 Läufer .
Tic Preise waren pro Stück : Ferkel von S—20 M,
Läufer von 24—35 H. Verkehr ziemlich lebhaft .
Ueberstand ca . 100 Stück .

i Wollene DamenstrMe / vollem Schlüpferin reicher
Farbenauswahl RUD. HUGO DIETRICH

Jahrhundertfeier
der deutsch- evangelische » Gemeinde

Rio de Janeiro .
A>m ÄS . Juni ds . Js . ivareu es IM Jahre , daß

Me deutsch - evangelische Gemeinde in Rio de IIa -
Nciro aus das erste Jahrhundert ihres Bestehens
5Urückschauen durfte . Zu dem Iah >b» nderttage ,
der durch einen Festgottesdienst « nd eroeit Ge -
weindeabend gefeiert wurde , waren deutich -

evangelische Christen aus ganz Brasilien herbei -
geeilt , um durch ihr Erscheinen auch auperlich
chr Zusammengehörigkeitsgefiihl kundzutiln .
Die Festpredigt , zu der auch der deutsche Ge -
sandte , Minister Knippiiig , wie auch « t w
sandte der Schwarzen E : dge n o sscnschast , Minu
ster (Skrijch , erschienen waren , h >ett Propst
Hübbe aus Porto Alegre . ständiger ^ ertreter
des Evangelischen Oberkirchenrates in Berlin .

Eiue besondere Genugtuung wurde -der Mo -
Gemeinde dadurch zulcil , daß es ihr vergönnt
war , mit der Jahrhundertfeier die i^ rundstein -
leoung z>u ihrer neuen Kirche zu verbinden , ^ . aö
einfache Kirchlcin in der Rua dos , juvaltdos ,
i>os im Jahre 1845 erbaut worden war und ge -
Nvu 80 Jahre laug der Sammelpunkt deutsch -
evangelischer Christen in Rio gewesen ivar , siel
am 26. August 19*25 einem Großseuer zum
Opfer . So waren denn d ' e letzten zwe : Jahre
damit ausgefüllt , den Gedanken , an würdigerer
Stelle ein schöne : es und größeres Gotteshaus
»u errichten , zur Wirklichkeit werden zu lassen .
Obgleich zur Zeit des Brandes gerade die
Schule im Umbau begriffen war , was mit einem
Ko 'stenauswan 'd von etwas ü&cr Million
Reichsmark geschah , und obgleich der Zieubwu
der „Germania " beschlossen mar , für deren Bau
mich ganz erhebliche Geldmittel nötig waren ,
war auch der Neubau der Kirche dank des
Ops «rsinnes der deuiicheu Kolonie Verhältnis -
inäyig schnell gesichert , so daß das KKijährige Be¬
stehen nicht schöner und besser gefeiert werden
konnte , als durch die Grundsteinlegung zur
neuen Kirche .

Tie Geschichte der Gemeinde hat Pasto '.
Hoepsfuer , der seit 23 Jahren das schwere Ami

eines Anslandpsarrers in Rio de Janeiro treu
und mit großem Geschick versieht , in einer Fest -
schrist niedergelegt .

Die deutsche mittelHrasilianische Synode hat
ihre 5. Tagung mit der Jahrhundertfeier ver -
bundcn .

?lius der reichihaltigeu Tagesordnung waren
besonders bemerkenswert das Referat des Pa -
ftors Wilms - Pires über die Not der deutschen
A-uswanöercr nach den Staaten Sao Paulo und
Matto Grosso nnd die Behandlung der Spra -
chenfrage in den deutsch - evangeliichen Gemein -
den . Man verkannte nicht die Schwierig feite « ,
i>te der deutsch - evangelischen Kirche durch das
stetige Vordringen der portugiesischen Sprache
in die deutscheu Kolonien erwachsen , man war
sich aber auch klar , daß die deuts <l)° evangelischc
Kirche im Auslande nicht Missiouskirche sei , son -
der » daß ihre Ausgabe auf dem Gebiete der Er -
Haltung und Stärkung des Evangeliums mit
deutscher Sprache als Grundlage liege . Der
Synodalvorstan -d wurde mit dom Studium der
Frage , wie weit man in der Sprachensrage Eni -
gegenkommen zeigen dürfe , beauftragt .

Theaier und Musik.
Zum 1. Volkssinfonie -Konzert des Badischen

Landestheaterorchesters
schreibt man uns : Daß die djeswinterlichen
Bolkssinsoniekonzerte auch in der Wahl der
Solisten bestrebt sind , wirklich Hervorragendes
zu bieten , zeigt gleich das Programm des heu -
tisen Abends . Denn Juan M a n t n , der spa¬
nische (Heiger , steht zweifellos mit an der Spitze
der weltberühmten Virtuosen , und seine Jnter -
pretation des vierten Violinkonzerts sin 0 - Tur )
von Mozart verspricht deshalb alleiu schon einen
gauz außergewöhnlichen Genuß . Nicht minder
verdienen aber auch die umrahmenden Orchester -
werke die Beachtung weitester Musikkreise .
Schuberts sechste Sinfonie in L- Dur , die vor der
Vollendeten nnd vor der großen lsiebentenj Sin -
fonie in der gleichen Tonart geschrieben ivurde ,
einmal zu hören , bietet sich selten im Konzertsaal
Gelegenheit . Wenn außerdem am Ende der

Vortragsfolge Bruckners vierte Sinfonie in Es -
Dur erscheint , so erfüllt damit das Konzert sei -
neu eigentlichen Zweck . Bruckners Sinfonien
werden mehr und mehr zum integrierenden Be -
standteil der Literatur : keines seiner Werke ist
aber wie diese „Romantische " so sehr geeignet , ihn
auch dem Verständnis der breitesten Schichten
näherzubringen . Nochmals sei hervorgehoben ,
daß das von Generalmusikdirektor Joses Krips
geleitete Konzert in der städtischen Festhalle statt -
findet nnd um 3 Uhr beginnt .

Alfred Brust - Uraufführung .
Das Neue Schauspielhaus in Königsberg

P r . . bereitete dem bedeutendsten lebenden Dich -
ter Ostpreußens durch eine überaus sorgfältige
und liebevolle Einstudieruug seines dramatischen
Bekenntnisses „Cordatus " einen ansehnlichen
Achtungserfolg . D<as Werk ähnelt technisch den
Stationsdramen der ersten Nachkriegszeit und
entwickelt die Schicksale eines ans Dumpfheit u .
Sünde zu höchster Klarheit und Ueberwindnng
emporsteigenden Menschen in einer ,̂ -olge von
zehn in sich abgeschlossenen dramatischen Myste -
rien . Eordatus ist die Reinkarnation eines
Selbstmörders . Er wird als Sohn eines Schloß -
Herrn im Osten geboren , schon als Knabe von
der Brant feines Vaters geweckt und zu einem
anthropophagen Exzeß verleitet , der ihn zur
Flucht aus dem Elternhause bestimmt . In der
Auseinandersetzung mit allen möglichen Frauen
und Bernsen ler wird Schüler eines Bild -
Hauers , Krankenwärter , Schäfer ) löst er sich
immer mehr los von der Sklaverei seines Leids
nnd von der menschlichen Gesetzeswelt und Un¬
Gemeinschaft . Alfred Brust , der von prnzzischer
A Okulist ist , spricht in allen seinen Werken
Ahnungen geheimnisvoller kosmischer Ziisam -
inenhänge ans nnd wer den „Cordatus " (nicht
als Drama , was er nicht ist . sondern als apoka -
( Witsche Geheimschrift ) zu ergründen sucht , der
findet sich erschüttert durch die Glaiibenskrast
nnd nnchristliche Seelenhaltnng des Dichters .
Auch iver das Werk als Drama ablehnt , muß es
als Bekenntnis zu einem neuen starken Lebens -
glauben gelten lassen , in dem Ehristns , NieMche
nnd Dostojewski mit dem tiefsten Gehalt ihrer
Lebenslehre vereint sind . Dr . Fischer .

Kunst und Wissenschast.
Rückgabe der Textor -Bilder durch Italien . Die

berühmten und kostbaren Ahncnbilder der Frau
Rat Goethe , der Mutter des Dichters , sind nach
längerer Abwesenheit wieder nach Franksurt zu -
rückgekehrt . Die Bilder vererbten sich als Fami -
lieugut von Generation auf Generation , kamen
vom Großvater Goethes , dem Schultheißen Ter -
tor . in die Hände seines Sohnes , von da in den
Besitz des Bruders der Fron Rat . dem Schöffen
Johann Jost Textor , der sie wiederum feinem
Sohne , dem Senator Wilh . Friedrich Textor , ver -
machte . Ter Sohn dieses Textor nahm sie 1884
mit ans sein Landgut Pallauza am Lago Mag -
giore . Dort verstarb der Träger dieses berühm
ten Frankfurter Patriziernamens während des
Weltkrieges . Die italienische Regierung be-
schlagnahmte das gesamte Besitztum Textors als
Feindesgnt und stellte die Bilder unter Segne -
ster . Die Villa Textors wurde von der Stadt --
gemeinde Pallauza angekauft , die sie dem be -
kannten General Eadorna . der in Pallanza xe-
boren ist , zum Geschenk machte . Nach langjähri -
gen schwierigen Verhandlungen ist es dem Freien
Deutscheu Hochstift in Frankfurt gelungen , von
der italienischen Regierung die Aufhebung der
Sequester zu erreiche « und die wertvolle Bilder -
reihe zur Ausfuhr nach Frankfurt frei zu be-
kommen . Die Porträts stellten die Großeltern
Goethes dar , ferner den Bruder der Frau Rat
und dessen Gattin , endlich den Frankfurter Buch -
Händler Möller , den Vater der letzteres

Neueinaänqe.
Ullstcin -Bilchcr) :

CeWrfn : Srou Petra und ihr -Töchter .
Eatberwa « odwi« : Das Hotel 8er Erfüllung .Paul flenci : Die Heimat .
Hermann Lint : Horizont der 2 ' e (>e .

B » in Verla -, Philivv R c c l a m i»» ., Lei »»!« :
Paul Verlaine : M ' ine G e s ä n g n i s se . Aus dem

Französischen.
Wilhelm Bölsche : S ich ig laube . Stunden ein«3

Natur forscherö.
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Satirische Winke für Wanderer
Wenn du deinen Weg durch den Wald nimmst ,

so achte auf Wegweiser . Richtungspfeile und be-
sonders aus die roten und blauen Rhomben ,
denn sie sind ein ausgezeichnetes Ziel für die
Spitze deines Wanderstabs und die beste Ge -
legenheit , deine Geschicklichkeit zu zeigen . Deine
Kraft kannst du nebenbei auch an Bänken und
Geländern erprobe » ! besonders an Bänken ,
den » diese setzen manchmal dem stärksten Geg -
ner bestigen Widerstand entgegen , so daß oft
deine Wandergenosscn werden mithelfen müssen .
Ist aber dein Tun gelungen , so wirst du in
dem schallenden Gelächter deiner Kameraden
wahre und innige Befriedigung empfinden .

Bor verbotenen Wegen brauchst dn dich
nicht zu genieren, ' der Wald ist frei , und *rci
das Lied in ihm , und man wird dich bewun -
dern , wenn du kraftvoll dein verbrieftes Recht
wahrst und zeigst , was für ein schneidiger Kerl
dn bist Das kannst du auch zeigen , iniiem du
deinen Pfad durch üppige Wiesen abseits vom
Wege nimmst , dich ausgiebig mit Blumen ,
die doch kein gutes Futter geben , schmückst, und
dich dann in dem kühlen saftigen Grase lagernd ,
dein Mahl einnimmst . Du hinterläßt dann dem
Bauer einfach deine geleerten oder zerschla¬
genen Flaschen . Konservenbüchsen . Eier -
schalen . Wursthäute und Papier , wofür der
Landbewohner immer Verwendung hat . Noch
schöner ist es aber , an Aussichtspunkten in
Gottes freier Natur seinen inneren Menschen
zu befriedigen , dort haben ja schon andere die
Spuren ihrer Mahlzeit zurück -
gelassen und ans etwas mehr oder weniger
kommt es nicht an Bist du gesättigt und durch -
schreitest den hohen herrenlosen Bergwald so
brülle so laut du kannst im Uebermast der
Freude, ' das aufgescheuchte Getier wird sich bald
wieder beruhigen und du bist doch als Mensch
der Herr über alle Kreatur . Daß sich der Jäger
über die Störung seiner Wildbahn vielleicht
etwas ärgert soll dir gleicbaültig sein , solange
er keine Flinte bei sich trägt .

Kommst du nach und nach aus dem Walde in
die Höhe mit umzänmten Matten und Weiden .

so zeige die Künste deines Kletterns , oder noch
besser , lasse die manchmal aus dem Senkel ge -
kommen « Gattertür offen stehen . Dem
Bauer ist es zu gönnen , wenn sich das un -
beanssichtigte Vieh verläust und er abends dann
stundenlang nach ihm suchen muß . So kannst
du ihn , wenn dn deinen Grundsätzen tren bleibst ,
zur Ordnung erziehen .

Großen Spaß machen die im Walde und auf
der Höhe angelegten Brunne n und gefaßten
Quellen . Hier kannst du nicht nur deinen
nicht geringen Durst stillen und dein Rei -
nigungsvediirsilis befriedigen , sondern auch
anderen einen kleinen Schabernack spielen .
„Die Quelle labte den Wandersmanu " . steht da
angeschrieben , dock' zum Kuckuck, da waren
andere schon da und haben dir das Wasser ab -
negraben , so daß dein Zorn sich erheben will .
Beruhige dich , andere wollen auch eine unschul -
dige Frende haben und dn sollst sie ihnen nicht
mißgönnen . Bald kommt ja wieder ein
Brünnelein , an dem du deine erhitzten Glieder
und dann auch deinen Mut kühlen kannst . Ber -
giß aber nicht , hier mit Gründlichkeit vor -
zugehen , dn » eroilt '

st ja nur . was man dir
vorher znm Vossen getan hat .

Bist dn eiwlich am Ziele deiner Wände -
rnng . der einsamen Kuppe mit ihrem göttlichen
Bergfrieden , angelangt , so genieße in deiner und
deiner Kameraden Art diesen Gottessrieden
durch lautes Gejohle triviale Spässe und
kümmere Dich ja nicht um einige Sonderlinge ,
die von dir trotz deiner wohlgemeinten An -
näherungSversuche abrücken und den Berg -
frieden ohne dicb genießen wollen

Beim Abstiea zur Hütte nimm als Andenken
und nirbt zn knapp noch die seltensten Blumen
mit . Da oben nützen sie doch nicbts und unten
kannst du zeigen , was für ein Blumenfreund
dn bist .

Führt dich der Weg in eine Schntzhütte , wo
dn mit deinen Gefährten nächtigen willst , so
tritt forsch und eindeutig und als Herrenmeii ' ch
aus und laß dich in deiner angeregten Unter -
Haltung mit deine » Kameraden durch die Zn -
rückHaltung anderer Gäste nicht nur nicht stören .

sondern unterhalte sich über sie mit mehr oder
weniger faulen Witzen , politisiere und kritisiere
mit weltmännischer Unbefangenheit . Man wird
dann bald deine gute Erziehung und deine Er -
fahrenheit bewundern .

Hier kannst du , was sonst nicht üblich ist , noch
ungeniert deinen Z i g a r e t t e n st u m m e l .,us
den Fußboden werfe « oder deine Pfeife ans
Nachbars Stnhlsitz ausklopfen und dich über die
Bude lustig machen . Hier ist auch eine gesunde
Kritik über den Verein , der die Untcrknnst
stellt , uii 'd über dessen Bestrebungen und Tätig -
feit am Platz , besonder ? dann , wenn du ihm
nicht mehr angehörst . Man wird deinen Stand -
pnnkt desto mehr begreifen , je kräftiger du
deiner Ueberzengnng mit Ausdrücken ans dem
Gebiet der Zoologie nachhilfst . Daß dn e ? nicht
nötig hast , nach so freudigen Stunden rechtzeitig
dein Lager auszusuchen , sei nur nebenbei ge-
sagt , wie cS dir auch widerstreben soll , zn später
Stunde still und behutsam die Trevpe hinaus ,
und den Wänden entlang zu schleichen . Kräf¬
tiger Tritt mit den Naaelschuhen und en .' r -
gischeS Zuschlagen der Türen verrät Selbst -
bewnßtsein . Kraft und Männlichkeit . Eiaeni ' chaf-
ten . die man fieirte so oft vermißt Lege dir
keiueu Zwang an , wenn du in der Frühe das
Haus verläk -t . dein Poltern schafft deinen noch
schlafenden Mitreisenden aesnnden Aerger . nnd
man wird dein arnßloses Scheiden mit inniaen
Wünschen begleiten . Ueberhauvt ist das Grü¬
ßen beim Wandern nicht mehr üblich . Was
hat der Gruß zwischen Menschen in Gottes
freier Natur , wo ied " m das Herz wwieso aus -
acht , kür einen Zweck ? Keinen ! Es genüat ,
sie anzusehen , wenn man einmal ihrer Hilfe
bedarf .

Eine sinnige Gepflogenheit mancher Wanöerer
ist es , die Anfangsbuchstaben ihres Namens und
die ihrer Herzallerliebsten in die Rinde der
Bäume zu schneiden . Die Erinnerung
an schön verbrachte Stunden wird so jahrelang
festgehalten und schafft Nacheiferung . Statt öer
Bäume bevorzugen manche auch Bänke , wo
man seinen Gefühlen beauemer Ausdruck gebe »
kann . Leider halten Bänke nicht genug , wes¬

halb weiter Denkende für solche Zwecke gern
O r i e n t i e r u u g s t a s e l u vorziehen . Will
man die Erinnerung ohne besonderen Aufwand
von Zeit festhalte » , so ge » ügt a » ch das B e -
schreibe » der Wände und Türen von
Aussichtspunkten , wobei einige Zoten oder
selbstgeniachte Berse den Effekt erhöhen können .
Nur Berständnislosigkeit kann einen derartigen
finnigen Sport bekritteln .

Freude am Waudergeuuß schafft leicht gesun¬
den U e b e r ni u t , dem du aus dem Heimweg
hemmungslos Ausdruck gebe » darfst . So macht
z . B . ein großer Stein den man einen Ab -
hang hinunterrolle » läßt , mit seinen absonder -
lichen Sprünge » ungeheure » Zpaku noch mehr
aber , wenn mau bemerkt , daß tiefer befindliche
Wanderer für diese » Berggruß keiu Verstand -
nis zeigen oder gar noch etwas davon ab -
bekommen .

Hast du den Schluß deiner Wanderung noch
ordentlich begossen , so kannst du im Voll -
gcnnß deiner Wichtigkeit aus devi Heiuiweg
etwas Unfug treiben was sich in gleicher Ge -
sellschast besser macht nnd wobei du die Lacher
immer auf deiner Seite hast Besonders wirk -
sam ist die Verhöhnung der Sitten Gebräuche
und Trachten der Landbewohner und das Ans -
scheuchen nnd Reizen der Tiere und lautes Ge -
kröhl am Bahnhof und auf der Heimfahrt Ge -
lingt es dir aber unter freundschaftlichem
Schieben nnd Drängen noch einen Eckplatz zu
erhaschen , so bist du gerettet . Du hast ein
schönes F e n st e r , das deine ganze obere Kör -
perHälfte ausnimmt und dir so gestattet , in
Ellenbogenfreiheit den anderen Mitreisende »
deine Kehrseite zu zeigen . Durch einen
etwaigen unartigen Widerspruch gegen dein Ge -
baren lasse dich ja nicht verblüffen , sonder »
werde grob , denn du hast nicht » ötig , dir de »
so schön verlaufenen Tag zum Schluß noch dnrch
übel angebrachte Empfindlichkeit anderer ver -
Hunzen zn lassen . So gibt es einen guten Aus -
klang , und du kannst , nachdem du noch einen
tüchtigen Danerschoppen zu dir genommen hast ,
mit dem befriedigenden Bewußtsein dein Bett
aussuchen , daß du wieder eine » schönen , genuß -
reichen Wandertag verlebt hast .

GMMsrtiume
Große Büro - und ^ « " erraiime . >' Uch -Iii !
ftabrikalions ^weckc zirka 2M q,n mit be¬
quemer .»in adrt und - rohem Hos tu Beiert -
ücimci Allee l ^ s . nake er Bahniiöli ' und
dem Stadtzentrum , aus I Fanuai 1928 zu
vermieten . Elektr . Lich' u « rait . Wasser -
leitunn vorbanden Auskunft bei E u a e n i
V a u in a n n . Akademieltratze 2il

Woliuuni , — 2 Zimmer
möbl . Kliche gr Ve -
randa tn antem Hause
sof zu verm . An « , unt .
Nr . 4538 ins Taablatt b.

Gut möbliertes
Wolin - u . Schlafzimmer
vretswert zu vermieten .
Maranstrafte Nr . 2g. I .

Freund ! . Zimmer
möbl . Näbe Karlstor ,
an Dame ». verm . Preis
25 Jl . Krieasstr . 186. II .
Sliiön Zsenstr . Zimmer
möbl . Näbe Karlstor
an Dame * verm . Preis
30 J . Kriegs » ! . 386. II .

Dachzimmer
möbliert »ii vermieten

Kaiserstr ah e 186. III .
Näbe Hanvtvost a « t

möbl Zimmer , el . Licht
F >»ri >svr . »Ii vermieten

Kaiserstrahe 186. III .

Ei » Mädchen .
das aut kochen und der
Sausbaltung etwas vor -
stehen kann <Hausmäd -
cheu vorbanden », f . Prt -
vatküche in ein Hotel der
^ cntral -Schivci , gesucht .
Anfaugsgebalt monatlich
60— 70 3m ic nach Lei¬
stung .

Angeb . unt . Nr . 4545
ins Tagblattbüro erbet .

WM - u . Putzfrau
mit guten Enivsebluiigen
sucht noch einige Kuu -
denbänser . Angeb . uut .
Nr . 4531 ins Tagblattb .

Schlafzimmer .
Herrenzimmer.
Speilezimmor . .
Küchen . Diaans .
[Haften und
OhaHelonsue
nur Qualitätsware ,
billia nnd aut bei
5 — 10 Pro , Rabatt

nur tm Möbelbaus

Seifer . Mldltr . 7 .

50 'ivw ? schilt - lentralspal

Näftmascisfncn
vor - u . rückw nähend , mit
Kast . od . versenkt , hell od.
dunkl . Möbel, preiswert bei
A . ^ieuosilO . kein Laden
Kaiserstr . 57IV Vertr . ges .

»aselbst einige w<nig ge¬
brauchte , fast neue Xiih -
mascIiiTien bill . zu verk .

„ Swl ! li
" - BeiMgen

neu gevolstert bill . ab¬
zugeben .

Schweizer & Brecht
Nachk.

Gottesauerstrabe 6.
Ferurus 3328.

Aufarbeiten von

Matratzen, Polstermöbel
Aufmachen und Neuanferti en
v Dekorationen ied Art

billigst bei

Herrenrad , amerli . 45 .*
Damenrad , in . neu 70 M
veri Schleifer , !>! int -
ticim . Hauvtstrahe 100.

WegeMitskaut
S lyradc « aacn . sabrbereit . 6/16 PS . , 2 Znlinder

2-Sit,er mit Verdeck , elektr . Beleuchtung . Horn
Anlalier . Werkzena und Zubebör nebst 1 Reserve -
bercisuua gegen Höchstgebot zu verlausen . Besich¬
tigung Tu der Werkstätte der Polizeiuntcrkniist
in Karlsruhe . Moltkestrabe 12. werktags von S
I)i ö 16 U 6 r

Verbindliche schriftliche Angebote bis SO. Ct -
tobet 1927 cinschlieblich an die Kasse der Polizei -
schul .- tn Karlsrube .

.•tö tun und Linoleum
reinigt man mit

• « liftia .iber LH -.60 n
wach » mit vdelwachs

Psd .80

J . IM
Herrenstr 35

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , raeinen herzensguten Mann ,
unseren treubesorgten Vater

Friedrich Eggeling
infolge eines Unglücksfalls rasch und unerwartet im Alter von 64 Jahren
aus unserer Mitte zu reißen

In tiefer Trauer :
Frau Karoline Eggeling und Kinder .

Karlsruhe (Hebelstr . 13 ) , den 8 Oktober 1927.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 12 . Oktober , nachm 3 Uhr statt
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Wohnzimmer
Sveileztmmer
Herrenzimmer
Küchen

>owte einzeln » Möbel
in wunderschöne », ae -

Auss
"slibruiig

illig bei
diegenei
laut . Sie ied» i>

Karl Thcme s Co ..
Schlaizimmer .

Möbelbans
SarlSrude . Herren « . 28.
gegenllb b Retchsbank
'■Hefirfitin o Kantzwang

Grammophone , Räd -
maschinen . Sahrräder u .
Grammoobonvlatte « zu
verkauf . Rateuzablg . ge-
statt . Kein Lad . H . Äerr -
mau « . Leovoldstr . 2» IV

vi « beste Raumheizung
erzielen Sie mit

Piomelheus -

Gasheiz - Radiatoren

elektr. Wänrc -"onnen
und elektr . Heizkissen

empfiehlt
äußerst preiswert

Konrad Schwarz

50 WaldstraBe 50

gm Rechnen und
in Mathematik
ert . Unterricht nnd Slach-
bitte it .S » Mk . v . Stunde )

Beutler ,
BiSmarckttrafte »» I

Prima jauereMiläpstl
fortwahrend zu billigstem Tagespreis zu haben

Heinrich Lay . Keltere
l .essin « str . 15

Privat -Tanz - Instiiut
Allred

Twutmann
Kliema Mitglied der

Metropolitan Opel
New York

j Eröftne wieder meine

f Antängeru . Pertektion -
1 Knrcp n mein Hause HIMlivE Kapellenstr 16 M

IVpfon fl

nühilie
In allen fächern inOch .
ten Sie erteilen Ein «
kleine flnaetae im Karl ?
ruhet kaablatt filtin
Nbnen iifincll iinf t» llie
zablretche SctuUct tu .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach

rieht , daß meine liebe , gute Frau , unsere treu¬
besorgte , herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Emma Kohner

geb . Schreiber

am Sonntag vormittag im Alter von 52 Jahren sanft
entschlafen ist ,

Karlsruhe , den 10 Oktober 1927.
In tiefer Trauer :

Karl Kohner .
Jacob Fritz und Frau Emma , geb Kohner .
Adolf Weber und Frau Medi , geb Kohner .

. J (iefait in Aihxett &i sTuAt und

tad &Uowi jtuAfaJviiMify die , ^ â MoM ' 3) uu >kcAju,

cm
UeDer die Kursveränderungen an der Berliner
Börse unterrichten eingehend und zuverlässig
die mit wertvollen Beilagen ausgestatteten

° 0 ,
" » 0 ,'

Oo ^

2000000 . „

3

100 000KM

« <4 . «J -

% Ä . &
e

$ 0 s 0

Millionen
gehen in s Land

SitrMvHp
Lose noch zu haben zu 3. - , 6 .-, 12 - und 24 .- Mk.

Badischer Lotterie - Einnehmer

Bernhard Goldfarb
Kaiserstraße 181, Ecke Herrenstraße

(im Sport- und Modehaus Joset Goldfarb) .

17.
Jahrganß

A<nu <4flirr : XaihnhfeMln » « yrM
Berlin C2

An der Spandauer Brücke 10
Probenummern Scostenlosl

M. 46, —
pro Quartal

Winter 1927,28 2 . Ottober 1927

Soeben lind erschienen

Kursbuch
für MweftdeuWlaab und Schweiz

Grünes Badtiches Kursbuchs
Preis RM . 2. —

ZMenfabrvlan für Baden

Amtliche Ausgabe
der Reichsbahndirertion Karlsruhe

Preis 90 P/g.

Der kleine, elbe

ZaMnMrvlm kür Mittelbaden

mit den wichtigsten Fernverbindungen
Ausgabe des Karlsruher Tagblalles '

Preis 40 P/g.

gu beziehen durch alle Buch - und Papierbandlungen
au > den Bahnhöfen und vom

Verlag L . A. Müller. Karlsruhe . Ritieritratze l
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Aus dem Stadtkreis
80 Iavre Kuioere » .

Ein Jubiläumsstall .
Die fidele Tochter des „Karlsruher Lieder -

kranzes " kann in diesen Tagen ihren 80. Ge¬
burtstag begehen , für dessen Feier eine Reihe
von ganz besonderen Veranstaltungen vorgesehen
sind . Die Fulderei , eine Vereinigung zur
Pflege von Frohsinn und Geselligkeit hatte ihr
Vorbild in jenen Musikanten aus Fulda , die
vagierend von Wirtschaft zu Wirtschaft zogen-und mit ihren Weisen sür Unterhaltung sorgten .
Nachdem man eine Bleibe gesnnden , konnte sich
die Fulderei den gestellten Ausgaben widmen .
So ist sie denn aufgeblüht und hat während der
Zeit ihres Bestehens so manchen genußreichen
Abend voll Will und Originalität bereitet . Lie -
derkranz und Fulderei ergänzten sich in schöner
Weise und die Mitglieder wie Gäste schätzen
diesen sanges - und humorsrohen Kreis heute
wie damals .

Nun begannen die Festlichkeiten am Samstag
mit dem sog . „Stall "

, will heißen eine Bleibe
sür HuMor und Fröhlichkeit . Mit einem Musik -
stück der Hauskapelle unter dem neuen Leiter ,
Herrn F e h r e r , wurde begonnen , dem ein
Prolog vom Hanspoeten Dr . Schreyhals folgte ,
dessen Inhalt nnd Bedeutung durch den wieder¬
gewonnenen Präsidenten von Rabenau markant
hervorgehoben wurde . Herr van Gorkom
bot in bekannter Gesangskultur einige Vor -
träge , die ihm Fulderkette und den Namen Ri -
goletto eintrugen . Aus dem Elysium konnte
der Vermittler Klepperle die alten Koryphäen
der Fulderei vernehmen lassen . Zu Ehren von
Lord Baldur , Nas und Roller , deren Bild das
Vereinslokal zieren wird und der übrigen Ver -
storbenen , erhoben sich die Erschienenen von den
Sitzen . Auch das Bild des verstorbenen Fnl -
ders Kitt findet einen Platz . Der Präsident
brachte dann ein Hoch auf das fnldifche Reich
aus . Vom Fulder Tram wurde » die ganz her -
vorragenden Verdienste des Herrn Karrer na -
weus der Inaktiven durch Ueberreichung einer
goldenen Uhr geehrt .

Aus Anlaß des Jubiläums haben die „Drei "
eine Medaille gestiftet , die an die Mitglieder

; des Orchesters , die Senioren Bertsch , Vieser ,
Devin , Rupp , Lorenz und Maurer , serner ai :

j Solisten des Abends , die Herren Bischler und
Lump und die langjährigen Pressesulder Binder
Und Gerhardt bereits verliehen wurde . Am
Jubiläumsfest sollen weitere verdiente Männer
«amit ausgezeichnet werden .

In die abendliche Unterhaltung teilten sich
I die Fulder Heptiug , Lattich , Sasse , Kanonen -
^ Heinerle , Max nnd Moritz und Romeo , der mit
! dem suldischen Doktorgrad ausgezeichnet wurde ,
l Dei Gesangssolisten wurden von den Dirigenten
! Musikdirektor Hofmann und Petri begleitet .
! Der Präsident des Liederkranzes , Seminar -

direktor Prof . Vollmer , nahm die Gelegen -
I heit wahr , in herzlichster Weise die Fulderet u .

jhr Wirken zu seiern . Sie sei eine Stätte zur
I Pflege echter Freundschaft , die ihr Emporblühen

dem rastlosen nnd erfolgreichen Wirken der
i »Drei " ( von „ Rabenau , Dr . Schreyhats und

Vetter ) zu verdanken habe .
Mit dem Wunsch , daß der gute Geist die

„Drei " weiter herrschen möge , wurde ein drei -
! saches Hoch auf die Fulderei ausgebracht .

Eiue Luetische „Schlappeurede " von Dr .
! SchreylialS brachte den Anwesenden Wesen und
| Sinn dieses „Steueramts " deutlich zum Be -

Nmßtfein .
Nach angestrengter künstlerischer Betätigung

sand sich auch Fulder „Paulchen " Müller noch
ein und bewies seine Sympathie für das ful -

I dische Reich .
Den schönen uud gemütlichen Abend beschloß

i v< Rabenau mit Dank an die Mitwirkenden ,
deren Borträge und Darbietungen von Fulder -
Seist beseelt waren . —

*
Der Cap - Polomo - Film .

Die Filmmatinee in den Residenzlichtlpielen
>var sehr gut besucht . Allerdings trat m Ka¬
pitän Fincke - Hamburg ein alter Bekannter

sein Publikum , denn mit dem Nordamerika -
ulm vor einigen Monaten hatte er sich zahlreiche
freunde erworben . Seine humoristische Sprech¬
weise , der immer lebhafte und begeisterte , nie
langweilige Vortrag und vor allem der pracht -

> volle Film riefen auch diesmal das Gefühl
^

der
' Befriedigung hervor . Der Redner sprach »uwt

et« begeistertes Loblied auf die , wie der Phönix
'

der Asche erstandene deutsche Handels -
: Marine , die jetzt K ihres Bestandes der Vor -
i ^riegszeit erreicht hat und die schönsten « rotffe

°er Welt ihr eigen nenne , was ihr die Bevor -
! iugung auch bedeutender ausländischer itreiie
'

Anbringe . Einer dieser modernen schnellen uuo
Mn eingerickiteten Dampser ist die C a p Po -

' n i o , mit der die Hamb » rg -Südameruanische
? ampffchisfahrtsgesellfchaft ihre Fahrgaste erster

> dritter K . asse nach Südamerika befördert .
! , Dann rollte der Film ab , der wunderschöne
^ ^» d hochinteressante Bilder zeigte . Ji ^ Hamburg

der Einschiffung begann er , auf ^?ee wurde
^ er internationale Schiffsverkehr beobachtet ,
°ann mit der Kamera das Leben und Treiben

! 5^ Bord eingefangen und auch das ganze schiff ,
! dieses riesige schwimmende Hötel mit seinen
l ^ ehr als 2000 Gästen gezeigt . Tue erste Klasse
i luxuriös bis zum äußersten , die zweite feine

Eleganz , die dritte schmuck und behaglich . Keine
Zwischendecks mehr , diese mittelalterliche Ein -
5^ >tung existiert heutzutage auf unseren

^
Damp -

i ton nicht mehr . Die Naturaufnahmen . Meeres -
?>lle uud glückliche Fahrt , waren ein Genuß für
" ch.
, Das Interessanteste begann in Südamerika
^ lbst , nachdem schon einige bemerkenswerte
Aufnahmen von den europäischen -Daten ge¬
dacht worden waren . Man bestaunte die Pracht'»damerikanjkcher Großstadtanlagen , die Palastc
!"» Glänze der südlichen Sonne , die Herrlichkeit
??r tropischen Landschaft . Anch ein Einblick in
° ' e sozialen Verhältnisse dieser Lander wurde
gegeben . Der Vortragende warnte anch von un -
Zerlegter Auswanderung ! neben dem
^ eichtüm südamerikanischer Plantaaen - und
verdenbesitzer herrsche auch die bitterste Ar -

40jähriges Jubiläum im Schwarz -
waldverein.

Nachtrag zum Bankett.
Dem Festakt und dem Bankett der Orts -

gruppe Karlsruhe des Badischen Schwarzwald -
Vereins am Samstag abend wohnten u . a . bei :
Staatspräsident Dr . Trunk , Ministerialrat
Nerz vom Kultusministerium , Finanzminister
Dr . Schmitt . Forstrat D i e ß l i n von der
Forstabteilung des Finanzministeriums , Reichs -
finanzminister Dr . Köhler . Bürgermeister
Schneider für die Stadtverwaltung Karls -
ruhe , Präsident Laemmlein von der Post -
Direktion , Oberbaurat D r a ch von der Wasser -
und Straßenbaudirektiou , Geheimer Oberforst -
rat a . D . Gritsch . Baurat Prof . B ' schosf .
der Erbauer des MahlbergturmS , Geheimrat
Prof . Dr . Klein , Frau Prof . Maslinger ,
fiic Witwe des langjährigen 1 . Vorsitzenden . Herr
Fritz R ö m h t l d t sRomeos nnd ^ vier Herren
vom Hauptansschutz des Badischeu Schwarzwald -
Vereins . Von deu noch lebenden Gründuugs -
Mitgliedern waren anwesend : Rechnnngsdirektor
a . D . G . Diesenbach er . Druckereibesitzer
H . Gutsch , Oberbaurat Prof . Käß mann .
Oberrechnungsrat a . D . Schwarz . Folgende
Ortsgruppen des Badischen Schwarzwaldvereins
hatten Vertreter geschickt: Baden -Baden . Bafel ,
Bruchsal , Forbach , Freiburg , Gaggenau , Gutach ,
Haslach , Kandern . Lörrach , Oberkirch , Offen -
bürg , Pforzheim , Rheinfelden , Säckingen ,
Schopfheim und die Ortsgruppe Herrenalb des
Württembergischen Schwarzwaldvereins .

Nach der Rede von Rektor F . X . Fischer
ergriff der Pr ^ dent des Badischen Schwarz -
waldvereins ,

Geheimrat Dr . Seith .
das Wort zu einer kurzen launigen Rede , in
der er eingangs die schon vorgeschrittene Zeit
bedauerte , di < ihn zwinge , recht kurz zu sein .
Er habe die angenehme Aufgabe , der Ortsgruppe
Karlsruhe die herzlichsten - Glückwünsche des
Basischen Schwarzwaldvercins von seinem
Hauptsitz in Frciburg zn überbringen , und er
glaube seine Kompetenzen nichi zu überschreiten ,
wenn er auch im .Namen aller nicht hier ver¬
tretenen Ortsgruppen des B »bischen Schwarz -
waldvereins spreche . In 40 langen Jahren
habe sich die Karlsruher Ortsgruppe stetig iutö
überaus gut entwickelt , was schon dnrch die Tat -
sache bewiesen werde , daß die Ortsgruppe in
3S Jahren nur von zwei Vorsitzenden geleitet
worden sei . Die Ortsgruppe habe im öffent -
lichen Leben steigend an Bedeutung gewonnen ,
nicht zuletzt , weil Karlsruhe von allen Orts -
gruppen des Badischen Schwarzwaldvereins jene
sei , die ihre Ziele am vielseitigsten entwickelt
habe . Aber gerade deshalb habe sie in ihren
Leistungen so außerordentlich nachhaltig nnd
fruchtbringend sein können . Vielen von Sorgen
gedrückten , zermürbten modernen Menschen
Nabe sie den Weg in die freie Natur gezeigt , wo
sie Erholung gefunden haben . Der Gesamt -
verein habe es sich zur Aufgabe gestellt , Saß das
Gut . das den Bewohnern des SchwarzivaldeS
von der Natur zugeteilt wurde . ungeminSert
erhalten bleibe . Seine Arbeit habe es dahin
gebracht , Saß dieses Gut nicht nur in Deutsch -
land , sondern weit über Deutschlands Grenzen
hinaus bekannt und beliebt geworden sei , daß
in jedem Jahre viele Tansende von Fremden
im Schwarzwalö weilen . Der Verein wolle
dafür sorgen , daß ihre Zahl sich ständig ver -
mehre . So rnse er der Ortsgruppe zu , vor -
wärts zu schreite » in alter Arbeitsfreude und
fordere alle Anwesenden auf , ein dreifaches
Waldheil auf die ,Karlsruher Ortsgruppe aus¬
zubringen , oem das Publikum begeistert nach -
kam .

Im Namen der Ortsgruppe Freiburg des
Badischen Schwarzwaldvereins überbrachte Ge -
neral v . B c ck die herzlichsten Grüße und Glück -
wünsche . Als Festgabe überreiche er dem Ge -
bnrtstagskind für seine Bibliothek ein Werk mit
Schwarzwaldbildern . Mit einem herzlichen
Waldheil schloß er seinen Glückwunsch .

Für die Ortsgruppe Oberkirch sprach Rektor
Obert , der die Karlsruher an ihre vielen
Wanderungen ins schöne Renchtal erinnerte
und die Hoffnung aussprach , daß anch in Zukunft
das schöne Renchtal ein beliebtes Ziel der Karls -
ruher bleiben werde . Er überbrachte eine Radie -
rung aus dem Renchtal als Geschenk .

Von der Ortsgruppe Baden -Baden war Stadt -
schulrat W ö h r l e erschienen , der sich den Glück -
wünschen anschloß und einen kleinen geschieht-
lichen Rückblick auf die Verbundenheit der Orts -
gruppen Karlsruhe und Baden - Baden gab .
Karlsruhe sei ein Sprößling Baden -Badens ,
^iur Erinnerung an einen der Hanptförderer
des Höhenweges und als Festgabe überreichte er
eine Bnssemer - Plakette .

Im Namen der Ortsgruppe Karlsruhe des
Deutsch österreichischen Alpeuvereins überbrachte-̂ tadtrechtsrat Dr . Herrmann herzliche Glück -
wünsche . Er wies darauf hin . daß die beiden
Vereine das eine gemeinsame Ziel pflegten , die
Wanderung in die freie Natur und daß er wei -
ter auf fute Zusammenarbeit hoffe .

Im gleichen Sinne sprach im Namen des
Odenwaldklubs in Bruchsal Ingenieur D r e ch s -
l e r .

Zwischen den Glückwunschreden spielte das
Eornett - Onartett , von lebhaftem Beifall belohnt ,
mehrere Heimat - und Wanderlieder .

Einen stürmisihen Erfolg erntete Staatsschau -
spieler Paul Müller . Auf feine Darbietungen
einzugehen , wäre verfehlt , denn seine unnach -
ahmlichen Witze und Geistesblitze , seine köstlichen
Verse muß man gehört haben , um ihre volle
Wirkuug zu verstehen und zu begreifen , daß
das Publikum mit einer uuermüdlkchen Aus -
dauer Beifall klatschte , so daß der Vortragende
eine Zugabe um die andere geben mußte .

Zum Schluß verlas der Schriftführer des Ver -
eins . Kaufmann Heinrich K a st n e r die einge -
lauseuen Glückwunschschreiben und Telegramme .

Glüctwunschschreiben waren eingegangen vom
Badischen Staatsministerium , Ministerium des
Innern , Ministerium der Finanzen lForstabtei -
luug ) , Oberbürgermeister Dr . Finter , Orts -
gruppe Achern , Ortsgruppe Bühl , Ortsgruppe
Engen , Ortsgruppe Gernsbach , Ortsgruppe
Lahr , Oberstencrinspektor G a ß m a n n - Ueber -
linsen , Schwöb . Albverein , Ortsgruppe Karls¬
ruhe , Touristenverein „Die Naturfreunde "

, Ver¬
kehrsverein Karlsruhe lmit einer Radierung
als Geschenk », Gesangverein „ Concordia "

, Frau
Geh .-Rat Htldebrandt - Rottiveil , Grün¬
dungsmitglied Dr . Fr . W eill und Oberforst¬
rat Jäger - Frciburg .

Glückwunschtelegramme lagen vor von der
Ortsgruppe Emmendingen , Pfälzerwaldverein
lHauptverein Speyer ! , Württ . Schwarzwalvver -
ein , Ortsgruppe Kehl , Ortsgruppe Neustadt ,
Ortsgruppe Rastatt und der Redaktion der Rio -
natsblätter des Schwarzwaldvereins lDr . Ort -
mann ) . h .

Ausklang.
Als Ausklang der Jubiläumsfeier unternahm

die Ortsgruppe gestern mit den auswärtigen
Festteitnehmern eine Wanderung nach dem
Mahl b erg . Schon bei dem ersten Zusam -
mentressen der SchwarKwaldvereinler Badens
in Karlsruhe zum 10. Stiftungsfeste der Orts -
gruppe — 1897 — war der Mahlberg mit fei -
uem ein Jahr zuvor errichteten Turm das Ziel
der gemeinsamen Wanderung gewesen . Damals
galt die damit verbundene Ehrung — die Ein -
weihung des Hildebrandtbrunnens — dem Le-
benden H i l d e b r a n d t , dem Mitgründer und
ersten Vorsitzenden der Ortsgruppe, - gestern galt
sie dem Toten , dessen Asche seit 13 Jahren , zwi -
schen den Quadern des Turmes eingemauert ,
dort oben ruht .

Ein Sonderzug der Albtalbahn brachte die
etwa 230 Teilnehmer nach Marxzell , dem Aus -
gangspunkt der Futzivanderung . Von hier ging
es durch den in herbstltch -vunter Färbung prair -
gendcn Wald über Mittelberg , den - einstigen
Sitz der Rindenschwenderschen Glashütte , und
an dem friedlich in der Sonntagsstille liegenden
Wallfahrts -brtchen Aivosbronn vorüber hinauf
zum Turm , von dem , auf Halbmast gesetzt , die
neugestiftete Flagge wehte .

In den , auf dem Gipfel liegenden , durch ein
frisches Lüftchen ..gemilderten " Sonnenschein
lagerten sich die Teilnehmer und die Photogra -
phen zückten ihre Apparate , um das bunte Bild
auf die Platte zu bannen . Kurz danach begann
die

schlichte Feier .
Sie wurde eingeleitet durch das Doppelg -uav -
tett Turnfreunde mit dem einzig schönen „ Sonn -
tag ist s "

, das sich mit dein Rauschen der hohen
Buchen zu einer weihevollen Natursymphonie
vereinigte .

Rektor Fischer hielt eine kurze Gedächtnis -
rode auf Hildebraudt und seinen ebenso
unvergeßlichen Nachfolger Massing er und
mahnte , ihr Andenken dadurch zu ehren , daß
man in ihrem Sinne weiterarbeite . Der Ge -
sang des Deutschlandliedes schloß sich an .

Dann sprach der Präsident des HauPtvereius ,
Geh . Rat Dr . Seith , dem Vorstand der Orts -

gruppe Karlsruhe und insbesondere ihrem Vor -
sitzenden Fischer den Dank für die glänzende
Durchführung des Jubiläumsfestes aus und
schloß mit einem dreifachen Wald Heil auf ihn ,
in das krwstig eingestimmt wurde .

Mit einigen weiteren Vorträgen der Musik -
abteilung des Wandervereins .^Schwarzwald -
freunde " und des Doppelguartetts endete die
Feier . Danu sing es über Walprechtsiveier
wieder hinunter ins Tal und nach Marsch , wo
im Saal des „Deutschen Kaiser " bei Vorträgen
der genannten beiden Vereinigungen und der
Herren Moock , Fröscher und Weißen -
b e r g e r die Zeit bis zur Abfahrt des Zuges
verbracht wurde . Der Avend brachte noch ein
gemütliches Zusammensein im „Goldenen
Adler " zu Karlsruhe und damit den Abschluß
der JubiläumKsestlichkeiten . ew .

mut , und viele der armen Teufel sind froh ,wenn sie für Arbeit wieder herübergenommen
werden . Zum Schluß bat der Redner , der beut -
schen Schiffahrt wieder das Interesse entgegen -
zubringen , das sie vor dem Kriege im alü .k-
lichen und reichen Deutschland besaß . Gl .

Heimatsahrt des Vadischen Volksfcstvereins
Neuyork.

Im nächsten Jahr unternimmt der Badische
Volkskestverein Neuyork eine der größten lands -
mannschaftlichen Organisationen Nordamerikas ,eine ^ ihrt in die alte Heimat . Am 20 . Mai wer -
den die Teilnehmer zuerst badischen Boden be-
treten nnd bleiben dann bis zum 5. Juni im
Land , wobei sie alle größeren Städte besuchen .

Für Karlsruhe sind drei Tage vorgesehen , so
daß die Amerikaner Gelegenheit haben werden ,
ausgiebig die Sehenswürdiakeiten der badischen
Landeshauptstadt zu besichtigen . Sie werden
auch vou der Stadt offiziell empfanaen werden .
Schon heute bemüht sich der Berkehrsverein . den
Gästen mit besonderen heiwatljchen Veranstal -
tungen auswarten zu können und steht mit ver -
schieden ? « großen Heimatorganisationen dafür
in enger ^ ühlnngnabme . Der {f "" ' " « ! d ' irch
die Bevölk - rnng wird sicher um so hmnrlW sein ,
als man sich gerne der Unterstützung erinnert ,
Sie " c '^ e der VoMs * ? Volkes »,
in den sckweren Nachkriegs ' abren seinen badi -
schen Landsleuten gewährt hat .

Teenachmittug

für Oberscyiestermnen .
Der Teenachmittag zu Ehren von zwanzig

oberschlesischcn Gästen vereinigte eine große
Zahl von Mttgliedern und Freunden des Ver -
eins sür das Deutschtum im Auslande im
Künstlerhaus .

Nach herzlicher Begrüßung der jungen Ober -
schlesierinnen und ihrer Führerin durch die
Vorsitzeirde , Frau Geh . Rat Klein , deren ein -
dringliche Worte in Ätahnung und Gelöbnis
„Treue um Treue " ausklaugeu , wurde gemein -
fam das Deutschlandlied gesungen . Dann nahm
die Führerin der jungen Mädchen , Frau Ober -

Schwester Gürtler , das Wort , um zunächst
dem V .D .A . zu danken für die Einladung , die
sie und ihre jungen Pflegetöchter zu Auserwähl -
ten mache , die , eine Zeitlang von allem Drucke
befreit , soviel Schönes und Liebes im deutschen
Vaterland genießen durften , denen es schon eine
Wohltat sei , überall frei deutsch sprechen zu kön-
nen — während in Polen ein Deutschsprechender
gewärtig sein müsse , daß ihm auf der Straße
mit der Faust ins Gesicht geschlagen werde . Den
Vätern , die ihre Kinder in die deutsche Schule
schicken , werde gekündigt ) gerade in diesem Jahr
seien so viele deutsche Männer arbeitslos se -
worden , z . B . an den Krankenhäusern 34 deut¬
sche Aerzte entlassen , die sich zum Deutschtum
bekannt hätten . Fran Gürtler selbst , die 25
Jahre an leitender Stelle im Säuglingsheim
in Lanrahütte tätig war , wurde gekündigt und
das Heim geschlossen , um es drei Wochen später
als polnisches Säuglingsheim zu eröffnen .
Einen ausführlicheren Bericht über die pol -
uischeu Iioheiten verbot die begründete Be -
fürchtung , sonst nach der Rückkehr hinter pol -
nischen Gesängnismaueru eingekerkert zu wer -
den . Frau Gürtler schloß mit einer Mahnung
an die deutsche Jugend , ihr Deutschtum hochzu-
halte « , und mit einem Gruß uud Dank des
„Hilfsvereins deutscher Frauen " in Kattowitz .

Darauf trug eine der oberschlesischen ^ jungen
Damen , Frl . B ö r n e r , den Schlußsatz der
Beethonen 'schen Moudscheiusonate vor . Herr
Seiler verhalf mit einer Fülle eigener aus -
gezeichneter Aufnahmen , die als Lichtbilder vor -
geführt wurden , zu einer mühelosen Schwarz -
waldwandernng von Herrenalb mit seiner wuu -
dervollen Paradiesruine , über die Teufels -
mühle , durch Gernsbach ins Murgtal , zur Hör -
nisgrinde mit dem Mummelsee und zu den
Aller heiligen wassersüllen , durchs Kinzigtal und
das Städtchen Gengeubach über Hornberg , Tri -
berg , nach dem Titisee , der Ravennaschlucht .
Schluchsee uud auf den Welchen . Zum Beschluß
folgten ein paar schone Bilder von Freiburg .
Die jungen Schlesierinnen sangen gemeinsam
das „Bergmannslied " und Frl . K a m i n s k i
ein Mitglied der Mädchengrnppe , erfreute durch
stimmungsvollen Bortrag schelmischer Lauten -
lieber . Die Gäste erhielten zum Andenken
Gaben . von einigen Mitgliedern des Vereins .
iFrau Brehm : Blumensträußchcn : Frau Schick :
schöne badische Ansichtskqrtcn : von den Firmen
Pfanuknch und Wvlss u . Sohn : schöne Geschenk -
Packungen .)

Auch dieser Nachmittag hat dazn beigetragen ,
das Band zwischen den oberschlesischen Schwe -
stern und Deutschland fester zn knüpfen .

I . C.*
Festgenommen wurden : eine Kellnerin von

Rastatt uud eine Ehefrau von Durlach wegen
Diebstahls , eine Direktrice von Werther , die
von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen
Diebstahls gesucht wurde , ein aus einer An -
stalt entwichener Fürsorgezögling , 4 Personen
wegen Vergehen gegen die Paßbestimmungen
und 5 Personen wegen sonstiger strasbarer
Handlungen .

Unfälle . Ein 44 Jahre alter - verheirateter
Manu sprang von einem in voller Fahrt befind -
lichen Straßenbahnwagen der Linie 1 zwischen
Durlacher Tor uud Sckilachthaus ab , lies in
einen von Durlach kommenden Personenwagen
hinein und wurde , trotzdem der Führer stark
bremste , überfahren . Er erlitt eine Brustquet -
schung und einige Hautabschürfungen . Der Füh -
rer deö Personenwagens brachte ihn ins Kran -
kenhaus . — Gestern nachmittag stießen Ecke
Hirsch - und Gartenstraße zwei Personenautos
zusammen . Einer der Wagen fiel um und
wurde stark beschädigt . Die Beschädigung des
anderen Fahrzeugs ist leichter . — Zwei andere
Personenkraftwagen stießen Ecke Karl - und
Neue Bahnhofstraße zusammen , wobei die Fahr -
zeuge leicht beschädigt wurden . In beiden Fäl -
len wurden Personen nicht verletzt .

Am Samstag fiel ein lediger Magazinarbei -
ter in einem Hause der Südoststadt bei Repa -
raturarbeiteu von einer Leiter und zog sich eine
Gehirn erschütte rung zu , die seine Ausnahme ins
Krankenhaus nötig machte . — In der Rittnert -
straße wurde eine verheiratete Frau aus Karls -
ruhe von einem Motorradfahrer angefahren und
zu Boden geworfen . Sie erlitt einen Schädel -
bruch und wurde ins Krankenhaus überführt . —
Ein weiterer Zusammenstoß zwischen einem
Personenwagen und dem Straßenbahnzug er -
folgte in der Hardtftraße . Der Personenwagen
fuhr eine die Straße kreuzende elektrische Bahn
an . Während der Straßenbahnwagen nicht be-
schädigt wurde , mußte der Personenwagen durch
die Berufsfeuerwehr abgeschleppt werden/ ' da
die Vorderachse so verbogen war , daß er sich
nicht mehr steuern ließ .
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Chronik der Vereine .
Bunter Abend des Zilcherbnndeö . Der leichteren

äJttti « dieiitsN die strebsamen Tanger des Silchcrlmn -
bei au , Samslaa abenb . als sie zu ihrer nnd ihrer
Gäste Unterhaltung einen Bunden Abend in Jzen «
setzten . der allen Beloiuaten wohl «« fallen bat . Er be¬
gann abends im geräumigen Saale der »Drei Landen "

in ĵ arlsrulM - Mühlburg , etngeleitet mit Mustkvonrä -
<>« u einer kleinen . flott iini ) sicher svielenten Kapelle
In bunter Aolge ivechielteu dann , keine Langeweile
auskomme » lafferob , die verschiedenartiaen Darbte tun -
g«n ab , mit denen d '< Milalieder in Wettbewerb um
den Beisall der Zuhörer traten Herr Walter M ö h -
ittl lieh seinen schönen Tenor erschallen nnb trua
einige Lieder vor . Herr Erich Land zeigte seine Kunsr
als Humorist und Coupletsänger , und beide sanken
gleiche Gunst beim Publikum Ein « reizende Manchen -
schar tanzt « einen sehr malerischen Elienreigen und
später einen allerliebst . » Erntetanz Ein musikalischer
Wettstreit der Mitglieder Zkarck,er und Möhner Wer
ein Volkslied erzeugte Stimmung und Heiterkeit , sträu -
lein Kivvvahn bewies , d .,h schalkhafter Humor
auch bei den Damen z>u Ha tri« ist . Das Originellst «
war ein vortrefflich einstudierter un >d sicher gespielter
Schwank von j » *i Akte » Länge , dessen Mitwirkende
sich vor dem begcrstert klatschende » Publikum vcrnci -

gen dursten . Zum nachsolgenöen Tanz ließ man sich
nicht lang « bitten .

HUfsbund Illr die Els - b -Lotbrinaer im Reich . In
einer Versammlung de , Ortsgruppe erstatteten di« De -
legierten für den Bundestag Berich , über die Berhand -
lungen des kürzlichcn S êrtreterlages in Düsseldors .
Herr S t « u i m t 6 l gab zunächst einen Neberblick
über den äußeren Verlaus dieser Tagung urod hierauf
« in Stimmungs -bild , au > dem hervorging , daß dank
der im vorigen Jahr beim Bundestag in Karlsruh «
beschlossenen »nö scitöem tatkräftig und erfolgreich
durchgeführten Taktik die Aufklärung über die wirk -
liche rechtlich .' utR vhrisischc Lage der Verdrängen in
immer weitere Kreise aetragen worden sei. daß dadurch
in »lcichem Maß « dt " Anteilnahme der Oeffen lichkeit
und Parlamente «« wachien 'ei und die Aus -sichten sllr
ein « gerechte und einigermaßen befriedigende Löluno
sich fortschreitend belscrien H^ rr Becker berichtet «
« ingehrwd über die mil dem Vertreiertag verbundene
Tagung de » S> rbandeS der elfäfftsdicrt Theater in
TeuifchlonS Nach lieber Windung der Saalfrage Jini
Bier Vorstellungen n den Wintern,onaten gevlant .
Herr R i « h m behandelt die En «f<l>ädisungsfrag « . im
Nahmen der Dlisseworfer Vechanblungen und kriti -
slerte lebhaft den Regierungsentwurs Der VorNbende
R o t h m a i e r betonte , es gell «, das Vertrau « ,, der
Vertriebenen zum neuen Staat « wieder zu gewinnen
und die ernste cycsah , hintan, »holten . daß die große
Masse der Verdrängen durch eine unbefriedigende
Regelung aus Verzweiflung in die Arme der Staats -
verneiner getrieben würze .

Gaualisschiibsiftunq des Gesliigel/zucht - e ^elns . Sonn ^
tag nackmittag um » Uhr land w. der „Krone " eine
Ggnansschnßsiyung der Geslünelzuchtvereine statt .
Nach Begrüßung der Erschienenen durch den Vorsitzen -
den K a u g I c r legte der Kassier des Züchtertage « .
Eberl , Rechenschasisbericht über den Züchtertag ab .
Der Ueberschnß de ? Züchtertages in Verbindung mit
der Ansstellnng betrug «80 Mark . Am 3 ., 4 . und
5. Dezember findet in Ettlingen eine Landes -Aus -
stellung statt . Die Landwirischastskammer bewilligte
800 Mk . und der Verband 50 Mk . Der Gauvcrein
stillet drei Ganpreise und einen Preis der Landes -
verein . — n—

Werkmeisterbe,IkkSverei « . Am Sonntag vormittag
rem ' 10 Uhr begab sich der Verein zur Besichtigung des
Lbkales der Berufsieuerioehr nach dem Keuerwach -
lokal Wachllneister Klasse r kührte und erläut «rt «
in ausführlicher Weis « die einzelnen Gerätschaften . Di «
Manwfchaftdränme . Bureauräume , Kellerräum « , die
Räum « , in denen die Automobile und die Kranken -
wagen untergebrach : sind , serner die Arbeitsräume für
Schlosser . Schreiner usw . fanden viel Interesse .

— n—

Veranstaltungen .
Gesundheit al » das höchste Erdcngut sucht sich ! «der

zu erhallen , der sich ihrer ersreut , und sucht zu finden
der dem sie verloren glng im Kamps ums Dasein .
Welches sind die Heinde , die ihr drohen und sie mit
harter Gewalt zerstören ? Unendlich viele Weg « wcr -
den in unseren Tagen gezeigt , wo und wie wir den
von Krankheit in seiner Funktion gestörten Körver
wieder heile, . Welches Ist der rechte Weg ? Schrisl -
steller Reinhold Gerling , der ln allen Kreisen der
Lebensresorm - und Gesuudheitsvereine bekannt ist,
spricht über di «se Fragen heute , Montag , abends
8 Uhr . im Saal der Eintracht .

Der Stadtausschuß für Lelbesllbuuaen und Jugend -
pflege veranstaltet au » dieses Jahr wieder einen
S k i - K u r s . de, in der 3et5 vom 28. Dezember ds ,
Js . bis einschließlich 4 . Januar 1996 vorgesehen ist.
Zu dem Kurie sin» Anfänger wie Kortgeschrittene zu-
gelassen . Als Kursor , ist e>n erstklassig « ! Wintersport -
platz in der Schnxiz vorgesehen . ber auch bei mäßiger
Witterung Gewähr für ideales Schneegeläwde bi« tet .
(Siebe d,e Anzeig « .)

Zonderschnellzug nach Stuttgart . Das große In -
leresse , das die Werkbund -Ausstellung findet , ver -
anlaßt die Leitung , am Sonntag , den 16. Oktober ,
nochmals einen Sond - rschnellzug nach Stuttgart aus -
zuführen . Die FahrzUten für den Zug werden im
Inseratenteil und an den gelben Plakaten 'ickannt
gegeben . Einen besonderen Anreiz zur Benutzung
dieses billigen Sonderschnellzuges bietet außerdem der
„Stuttgarter Herbst "

, eine Obst - , Gemüse - und PIlan -
zenschau , die in den Tagen vom 15 . bis 28 . Oktober
i « der sestlich geschmückten Gewerbehalle in Stuttgart
stattfinden wird .

SMsche Chronik
Hauptversammlung des Badischen Sparkassen -

und Giroverbandes .

bld . Säckingen . 0. Okt . Auf der Hauptver¬
sammlung des Badischen Sparkassen - und Giro -
Verbandes konnte Bürgermeister Ritter -
Mannheim , der bisherige Vorsitzende , bei der
Erstattung des Gesck>astsbe >. ichtes darauf hinroei -
sen , daß die Spartätigkeit ein « erfreuliche Zu -
nähme aufzuweisen hat , die allgemein über -
rasche .

Generaldirektor M elzer vom Badischen
Sparkassenverbanö machte dann noch ncil»' re
Ausführungen zum Geschäftsbericht .

Generaldirektor Bei - Düsseldorf sprach über
die Betreuung der deutschen Wirtschaft durch
die deutschen Sparkassen . Er erklärte , daß
die deutschen Sparkassen - und Miroverbände die
stärkste Kapitalmacht innerhalb des deutschen
Volkes darstellen . An Hand von Statistiken nnb

Großflugtag in Mannheim .
60 000 — 70 000 Menschen aus dem Flugplatz .

Unerhörte Fkuqkünste .
Es waren mindestens 60 000—70 000 Menschen

auf dem Platz und seiner Umgebung . Leid ? r
war die Gunst des Publikums zu sehr dem Fran -
zosen zugewandt dessen eleganter Moräne -
Sanlnier -Eindecker zierlicher und , wenn man so
sagen darf , „fliegerischer " ausiah , als der bc -
kannte rote „Flamingo - Dovpeldecker Udcts ,
der die Konkurrenz nicht schwer zu nehmen
brauchte , denn seine Leistungen überboten alles .
Sein Rückenslug , das senkrechte Niedergleiten
mit abgestelltem Motor und stehender Schraube ,
die daran angeschlossenen Nosten waren einzig .
Der Franzose D e t r o n a t ans Paris machte
insbesondere meisterhafte Mollings - seitliches
Neberschlagen mit einer Eleganz und Ge -
schwindigkeit , die verblüffend waren . Wenn es
in der ^ luga ^rnbatik so we - tergeht , wird wohl
demnächst auch die Mückeiisandun, , zum übliche «
Programm aehöreu ! Udcts Loopings in ganz
gerinacr Höbe dicht vor dem Publikum gehören
zum Vollendetsten , was man sehen kann .

Zwischen hinein fitzte der Engländer Captaiu
Herne mit seinem ^ immelsschrist -Doppel -
decker , mit dem er nicht nur „ Perfil " aus de«
wunderbar blauen Herbsthimmel malte , sondern
er vergaste auch regelrecht das ganze Publikum
und setzte dann einen Kreis über den ^ lugpl .itz .
der mit dem Kirkel kaum aenauer hätte gezeich -
net werden können Udet benutzte den Moment
schnell , um in die Ranchwolke einige prachtvolle
LoovinaS zu drehen !

Auch der Engländer , der mindestens IM bis
170 Stundenkilometer ans seiner kleinen Ma -
schine herausholte , machte beim Publikum gro -
tzen Eindruck , das die Schwierigkeiten der ?Nug -
Vorführungen von Udet nicht ganz zu würdigen
wuftte .

Erfreulich glatt und pünktlich wickelte sich das
an ? 11 Nummern bestehende Programm ab .
Neben den genannten «Nugzeuae » zeigten sich
»wer Kle mm - Daimler - Leichtflugzeuge mit
20 PS .- Motor , die wir hier ja säst jeden Tag

über Karlsruhe sehen . Deren langsamer Flug
und schöne Bauart boten einen lebhaften Gegen -
satz zu den Akrobatikflugzeugen . Dazu gesellten
sich als ausgezeichneter Kunstflieger der Pour -
le -Merite -Flieger Buckler auf einem Dietrich -
Doppeldecker und der Darmstädter Fr . Jähr -
l i n g auf einem großen Raab - Katzenstein -
Pelikan . Mit diesem langsamen Flugzeug ge-
lang es seinem Begleiter auch nachher bei der
Schlußnummer beide Fesselballone abzuschießen .

Drei Fallschirmabsprünge von Herrn
und Frau Langer aus Darmstadr und von
R ö h r i g sorgten für den Nervenkitzel und
brachte » lebhaften Beifall . Daraus kam eine
weitere Hauptattraktion , nämlich Turnen an der
8 Meter langen Strickleiter , ausgeführt von
Röhrig - Darmstadt .

Natürlich war auch das immer sehr nette und
von den Fliegern ziemliche Geschicklichkeit er -
fordernde Jagen nach Kinderballons im Pro -
gramm . Hier zeigte sich Ruckler in seinem Ele -
ment . der wohl die meisten Ballone erledigte .
Es war sehr günstia . baß diese Ballone wenig
Auftrieb hatten , so daß die Fagd direkt vor den
Augen des Publikums in SV—00 Meter Höhe
vor sich ging .

Das mit Spannung erwartete Ballon -
hüpfen hat etwas enttäuscht , indem die
„Svrinaer "

, Herr und Aran Lauaer . sich einlach
in die Höhe werben ließen . Aber immerhin war
dies das erste Ballonhiivsen in Naden ! Auch
Udet versuchte sich mit der aufaeblasenen Kon -
knrrenz , indem er sich an einen der beiden
150 ebm .̂ üvsballone hing , er war aber wohl
etwas zu schwer für den an ? den leichten Langer
aboemnaenen Ballon und kam nicht febv hoch.

An Flugreklame fehlte es nicht . Die abzu -
schießenden Ballone hießen „Vim " nnd „Lux " ,
der eine Springballon „Sunlicht -Seife " usw . ,
und der Himmel wurde mit „Persil " beliefert !
Auf den wohlaclungeneu Fluatag kauu Mann -
heim , die Lufthansa , aber auch die deutsche Flie -
gerei mit Genugtuung zurückschauen , denn sie hat
sich der französisch - englischen Fln ^akrobatik
durchaus gewachsen gezeigt .

graphischen Darstellungen zeigte er alsdann die
Bedeutung und Aufgaben der Spar - und Giro -
verbände für das Kreditwesen in Deutfchland .

Nach der Annahme eines Zusatzantrages zum
Anstellnngsvertrag eines hauptamtlichen Bor -
sitzenden wurde Oberbürgermeister Dr . Gugel -
meier - Lörrach last einstimmig zum Hauptamt -
licheu Borsitzenden gewählt .

bld . Pforzheim , 0 . Okt . Ein 20 Jahre alter
Radfahrer vom nahen Dill -Weis - ensteiu fuhr ein
älteres Fräulein so unglücklich an , daß eS
schwere Verletzungen davontrug und ins
Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden mußte ,
wo sie bald darauf gestorben ist . Der junge
Manu hat sich selbst der Polizei gestellt .

dz , Baden -Baden , 10 . Okt . Die Freiwil¬
lige Feuerwehr Baden - Baden konnte
gestern ihr 80. Stiftungsfest begehen .

k. Gaggenau . 9. Okt . Heute wurde Sparkassen -
leiter a . D . Otto Fritz , der nur ein Alter von
48 Jahren erreicht hat . zuGrabe getragen .
Fritz war der erste Leiter der 1321 gegründeten
städtischen Sparkasse . Aber auch in Sänger -
kreisen war er eine beliebte Persönlichkeit . So
war er 32 Jahre aktiver Sänger , Ehrenvorstand
und Ehrenmitglied des Gewerbegesaugvereins
Gaggenau und vor einigen Jahren Präsident
des Mittelbadischeu Sängerverbandes . Am
Grabe wurden Kränze niedergelegt von der
Stadtverwaltung , städtischen Beamten , Orts -

.gruppe Gaggenau , Mtitelbadischen Säugerver -
band , Gesangverein Oberndorf und Gewerbe -
gefaugverein Gaggenau .

ms . Rotenberg , L . Okt . Wie erwähnt , konnte
der frühere Gesandte v . Reichenau am Don -
uerstag den 70. Geburtstag feiern . Aus diesem
Anlaß bewegte sich am Vorabend unter starker
Beteiligung von jung und alt ein Sampionzug
nach öer Burg . Im Schloßhofe brachte der Ge -
sangverein Frohsinn ein Stän >dchen dar . Nach
dem tief ergreifenden Lied „Laßt Jehova hoch-
erheben "

, erfolgte eine kurze Ansprache des
Vorstandes der Gemeinde , Bürgermeister
Wenges . Herr Menges überreichte ein kost-
bares Ehrenöiplom unter gleichzeitiger Auf -
nähme als Ehrenbürger . Herr v . Reichenau
dankte für öie ihm dargebrachten Dankesbezeu -
gungen und pries es als eine Freuöe , unserer
Gemeinde noch lange beistehen zu können .

dz . Ottenhofen ( 3t . Achern ) , 9 . Okt . Ein armer
Holzhauer wurde dadurch schwer geschädigt , daß
die Kuh , die ihm zur Hut übergeben worden
war , ihren Durst statt aits einem Wasserkübel
aus einem Anstreicherkübel stillen wollte . Dadurch
stellten sich schwere Bergiftungserschei -
u u n g e n ein , so daß die Kuh geschlachtet wer -
den mußte .

dz . Hansach , 9 . Okt . Beim Einbiegen in die
Hauptstraße stieß der hier wohnhafte Franz
Sonntag mit einem Motorradfahrer zu -
s a m m e n . Während sich Sonntag durch Ab -
spruug rette « konnte , erlitt der Motorradfahrer ,
der Architekt Stolz , einen Unterschenkelbruch

dz . Miillheim , 9 . Okt . Gestern abend sind zwei
Gefangene aus dem Hiesigen Gefängnishos .
Ivo sie mit Oolzarbeiten beschäftigt waren , ge -
flüchtet . Man hat bis jetzt noch keine © pur
von ihnen .

dz . Schonach . 9. Okt . In der Uhrenkasteu -
schreineret von Erwin P f a f f entstand aus « och
nicht festgestellter Ursache Feuer , das von
einein vorübergehenden Arbeiter bemerkt wurde .
Durch energisches Eingreifen konnte größerer
Schaden verhütet werden .

dz . Keuzingcn . 9 . Okt . Im benachbarten Brog -
ginge » wurde das Wohnhaus des Landwirts
Holzer von einem Brand heimgesucht , der
den Dachstuhl zerstörte . Der Brand wird auf
einen schadhaften Kamin zurückgeführt .

dz . Leopoldshöhe . 9. Okt . Ueber den Zu -
s a m m e n st o ß zwischen einem Eilgüter -
z u g und einer Rangierabteilung auf
dem hiesigen Raugierbahuhos wird noch berich¬
tet , daß das Lokomotivpersonal des Eilgüter -
zuges » ach dem Versagen der Bremsen sofort
Notsignale gab , so daß sich das Personal der
Rangierabteilüug und de»' Eilgüterzuges durch
Abspringe « in Sicherheit bringen konnte . Die
große Güterzugsmaschine raunte seitwärts in
die Raugierabteiluug hinein . Ein gedeckter Wa -
gen mit IS Tonnen Hafer wurde umgeworfen ,
ein anderer gedeckter Wagen mit Badewannen
wurde vollkon,men aufgerollt . Die Rangier -
Maschine bohrte sich tief in den Bahnkörper ein ,
wodurch dieser stark mitgenommen wurde . Der
Eilgüterzug bestand in der Hauptsache aus aus -
ländischen Wagen , die zum Teil umgeladen wer -
den müssen .

dz . giadolfzell , 9. Okt . Im benachbarten
Moos ist gestern nachmittag die Scheune des
Landwirts Josef Engelmann niederge -
b r a n n t . Dabei wurde auch das Wohnhaus in
erheblichen . Umfange beschädigt .

dz . Meersburg , 9. Okt . Das mit Kies bela -
dene Lastschiff des Schiffsmeisters Franz von
Langenargen wurde auf der Höhe von
Wasserburg von einem großen bauerischen Mo -
tortrajektkahn , ber mit Güterwagen nach Ro -
manshorn fuhr , ü verrannt . Die Mannschaft
konnte sich mit knapper Not retten . Das Schiff
liegt in ziemlicher Tiefe .

dz . Meersburg , 9. Okt . Der hiesige Winzer -
verein hat nun mit der Weinlese begonnen .
Auch in den Gemarkungen Hagenai/und Immen -
staad hat man damit angefangen .

dz . Lauda , 10 . Okt . Dr . B a u s e u w e i n er -
litt am Donnerstag in der Nähe von Gerlachs -
heim einen Autounfall . Ein Reifen des
Rades platzte , wobei Dr . Bausenwein aus dem
Auto geschleudert wurde . Er erlitt einen Ober -
armbruch und Hautverletzungen .

klus MachbarlSnöern
dz . Freudenstadt , 9. Okt . Im Hotel Rappen

fand dieser Tage eine Konferenz sämtlicher
Präsidenten der Deutschen Reichsbahn -
direktionen statt . Es handelt sich um eine
der regelmäßigen , sonst in Berlin abgeh/iltenen
Sitzungen . Die Hauptverwaltung der Deutschen
ReichSbahngesellschaft war u . a . vertreten durch
den Stellvertreter des Generaldirektors Dr .
W eira » ch. Behandelt wurden laufende Fra -
gen der Reichsbahnverwaltung .

Tagesanzeigev
Nur be « Aufgabe von flnjelaen « tätig

Moni « «, de« 10 . Oktolxr 1927.
Bad . Laudcstbcater : 7Vi— 1014 Ubr „ Macbeth " .
Stäkt . Festballe : 8—10 Uhr 1. Bolks -Sinwmekousert .
Stiidt Konzeribauö iBad . Lichtspiele ) : 8 Uhr . „ Lan »

unterm Kreuz " . . Unsere Landjäger " . Opel -
woche 41

Refide » z-Licht !pi «l« : . Die lebte ZIacht" . S >rure Ntilch " .
. Säuglinasernahrung " . . Well im Bild "

Gelellschai « iür « eistiae » Aulbau : 8 Uhr . Vortrag Libd-
wig Klages im Aulabau der Techn . Hochschule.

Ev . « kademiter -Bereiuigu » « : 8to Uhr Bort vag D.
Erich Stange im groben Ralhaussaal .

Eintracht : 8 Uhr Mebizinalpolitticher Bonrag Rein -
hol-d Gerling , Berlin .
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Ter Wiederausstieg der deutschen Reedereien .
Obwohl die Lavag ihren Vorkriegsstand an

seefahrenden Schiffen ( 1,1 Millionen Br . - Reg .»
To .> noch lange nicht erreicht hat . steht sie gleich-
wohl schon wieder an der Spitze aller Reedereien
der Welt . Auch der Norddeutsche Lloyd , der
vor dem Kriege mit 753 000 T . die zweitgrößte
Reederei der Welt war . wird in nicht mehr fer -
ner Zeit die dritte , vielleicht sogar die zweite
Stelle einnehmen . Unter den Neubauten des
Norddeutschen Lloyd , der mit dem „ Colnmbus "
( 32 354 T .) das größte deutsche Schiff besitzt , be-
finden sich zwei Schiffe von je 46 000 To . Da -
mit werden zwei neue Ozeanriesen geschaffen , die
nicht mehr weit hinter den berühmten Hapaa -
Dampfern der Vorkriegszeit zurückstehen .

Sportneuißkeiien in Kürze .
Der Große Opelyreis von Deutschland wurde

von R . Wolke - Ehemnitz , der auch die letzte
Etappe siegreich beendete , im Gesamtergebuis in
1.83,38 Std . für 3800 L. . lometer vor Reim - Chem -
nitz und Röfch - Chemuitz gewonnen .

ch
Der Teunis -Städtekamps London —Berlin , der

in Londou ausgetragen wurde , endete mit einer
vernichtenden 9 : 2 Niederlage der Berliner ,

ch
Mercedes Gleitze , eine von deutschen Eltern

abstammende Londoner Stenotypistin hat jetzt
nach sieben vergeblichen Versuchen den Aer -
n, el - Kanal zwischen Cap Gris Nez und
Folkestoue in 15 Stunden durchschwömmen ,

ch
Die Weltmeisterschaft im Halbschwergewichts -

boxen ist an Tommy Loughrau übergegan -
geu , der am Freitagabend in Neuyork dcu Titel -
»alter Mike Me . Tigue über 15 Runden sicher
nach Punkten schlug .

*
Der Hockeyländerkamps Oesterreich —Deutsch¬

land endete nach unerwartet glänzendem Spiel
der Wiener mit 1 : 1 unentschieden . Oesterreich
hatte sast ständig mehr vom Kampf .

ch
Im 4 . Marburger Bergrennen erzielte M o m -

berger - Frankfurt auf Bugatti mit 2 .40,1
Min ., die Bestzeit , die die bisherige von 3 .10,9
Min . erheblich übertrifft . Bei den Motorrädern
stellte Dom -Ludwigsburg aus Standard die Best -
zeit auf 3.01 Min .

ch
Ein englisch - deutscher Damen - Hockeqkampf

fand erstmalig nach dem Krieg im Wimbledon -
Stadion zwischen einer <omb . englischen Mann -
schast und einer durch Frankfurt 1880 verstärk -
teu Elf von Harvestehude statt . Die Eugläude -
rinnen gewannen verdient mat 8 : 3.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterworlr Karlsruhe .

Witterungsanssichtcn für Dienstag , den lt .
Oktober : Heiter , trocken , tagsüber warm , Nacht -
fröste .

Rfteiuwasserstand .
10 Oktober

iUaldSku « . 3.34 ra
2 (bttitet ' <ticl . . - - 11 n,
« etil . . . 3 44 ra
Maxau . . . . . 5.34 m

g Oktober
3.42 w
2 37
3. 8 ffl
5.47 n>

. . — ai rntttaflS 12 Uh , r>.48 B>
— rn abends t* Uhr ">.39 tf

"-Wann Ii eint 4 .65 m 5 .78 a>-

Harmoniums erste Weltmarken , zu
günstigen Preisen
und B e d i n gungen

Karl Lang Haiserstraße 16 ?
Telefon 1073

gegenüber Tietz
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